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Keine Auslieſeruns an Frankreich! 

Danziger Vollsft 
Aehal für die verifülle Vebillermg der Freien Stadt Danzig 

Kumnmh, den 30. 38l 1828 

  

      

Deutſchland wird die in Frage kommenden Fälle allein unterſuchen.— Reinfall der Reaktionäre. 
Der dentſche Botſchafter in Paris hatie am Sonnabenb 

im Auftrage der Reichsregierung eine längere Unterredung 
mit dem Genecralſekretär des franzöſiſchen Auswärtigen 
Amtes über das von dem franzößſchen Rheinlandkommiſſar 
acſtellte Auslieferungsbegehren. Die in aller 
Offenheit geführte Unterredung ergab in bezug auf die Be⸗ 
handlung der Angelesenheit 

eine erfreuliche Uebereinſtimmung. 

Eine neuere Meldung beſagt folgendes: 

Im Auslicferungskonflikt hbat Botſchafter Höſch dem 
Auswärtigen Amt mitgeteilt, daß die maßgebenden Stellen 
in Paris das rigoroſe Vorgehen der Beſatzungsbehörben in 
der Auslieſferungsfrage bebauern, und daß die franzöſiſche 
Aegierung, an das Kommanbo des beſetzten Gebietes, das 
den Untras auf Auslieferung geſtellt hat, die Entſcheibung 
hat ertehen laſſen, daß das Auslieferungsbegeh⸗ 
ren zurückzunehmen iſt. In Paris legt man nicht 
einmal Wert darauf, daß deniſche Gerichte mit dem Ver⸗ 
gehen befaßt werben, bie für bdie Beſatzungsbehörde als 
Grund für die Auslieferuug angeſehen wurde. 

Damit findet alſo eine Augelegenheit ihre Erledigung, 

dͤie der Rechtspreſſe wieder Gelegenheit zur Hetze gegeben 
batte. Als ſie dieſer Tage in unverantwortlicher Weife die 
Verhandlungen der Reichsregierung über das Ausliefe⸗ 
rungsbegebren durch die Verbffentlichung des Tatbeſtandes 
öit ſtören verſuchte, wurden gleichzeitig die gehäſſiaſten Kom⸗ 
mentare gegen das Kabinett Müller laut. Was wurde die⸗ 
ſer Reaierung nicht alles vorgeworfen? Feigheit, Rülckgrat⸗ 
loſigkeit, und ſchlteßlich beſchelnigte man ihr gar noch, daß 
man einer Bürgerblockregierung niemals ein ähnliches An⸗ 
ſlünen geſtellt haben würde. 

Dleſes Pech! An bie Regierung Marx iſt in den 
letzten Jahren nicht nur ei'n Autslieferungsbegehren ge⸗ 
richtet worden; ſie hat Dützeüͤde bleſer Begehren erbalten 
und ihnen teilweiſe fogar entſprochen. Ja, ſelbſt 
der zur Zeit zur Debatte ſtehende Antraß auf Auslieferung 
von drei deutſchen Staatsangehebrigen war an ſie und nicht 
an das Kabinett Müller gerichtet. 

Warum dieſer Unterſchied zwiſchen früher und heute? 
Frither, zur Zeit der deutſchnationalen Miniſterherrlichkett, 
öon es die Rechtspreſſe vor, der Oeſſentlichteit von derartt⸗ 
gen Diugen keine Kenntnis zu geben! Jetzt hetzt man wie⸗ 
der rückſichtslos darauf los.   

  

Der mmüniſche Außemniuffer zurächgetreten 
ö‚ Er ſtolpert über die 

Dem Pariſer „Matin“ wird aus Bulareſt gemeldet, daß 
Außenminiſter Titulescu, dem Regentſchaftsrat ſeine 

Deiniſſiun. definitiv überreicht hat. Der Korreſpondent 
del Blattes will berichten können, daf bereits ſeit langem 
zwiſchen. Titulescu und den übrigen Kapinettsmitgliedern 
ernſte Meinhngsverſchledenheiten wetzen der Anleilſepolitlt⸗ 
beſtänden hätten und hierauf der Rüutritt zurückzuführen ſei. 
Angeſichts per innerpylitiſchen Spannung werde jevoch ver 
Poſten nicht neu befettht, ſondern interimiſtiſch zunüchft von 
Vratianu und ſpäter von dem Lanpwirtſchaftsminiſter Arge⸗ 
tolano mitverſehen werden. Tituleseu ſelbſt habe eingewilligt, 
nach einem vreiinonatigen Erholungsurlaub auf den Lonvoner 
Poſten als rumäniſcher Geſandter zurückzutehren. 

    

  

Der rumäüniſche Außenminiſter Titulescu. 

Die zwiſchen der rumäniſchen Regierung und, dem aus⸗ 
ländiſchen Bankenkonſortium abgef 2 9 05 Konventionen 
über cine Stabiliſterungsanleihe ſtellen, wie ſich 
immer deutlicher zeigt, einen politiſchen Schwindel 
von ganz bemerkenswerten Proportionen dar. Als die Re⸗ 
bierung triumphierend den Abſchluß der Konventionen verlaut⸗ 
barte, behaupiete ſie, daß ſie damit einen definitiven Erfolg 
errungen habe. Erſtens ſei ſie im Beſitz von Zuſicherungen 
der wichtigſten Emiſſionsbanken Europas bezüglich voller. 

Unterſtützung der Stabiliſierungsaklion; 

zweitens ſei eine Auleihe von 250 Millionen. Dollar für den 
Herbſt geſichert, und ſchließlich habe ſich das Bankenkonfortium 
verpflichtet, der Nationalbank auf die Anleihe einen Vorſchuß 
von 80 Millionen Dollar zu gewähren, der für die Vermeh⸗ 
rung des Banknotenumlauſes zwecks Aufrechterhaltung des 
Lei-Kurſes und Finauzierung der Ernte zu dienen hätte. 
Nun ſtehen aber in Wahrheit die Dinge bei weitem nicht 
ſo 0f0 wie ſie von den Regierungsorganen geſchilbert wer⸗ 
den. Vor allem behaupten informierte Finanzkreiſe, daß die 
Zuſtimmungen der Emiſſionsbanten von London, Amſterdam, 
Jürich und Paris zur Stabiliſierungsaktion einen rein prin⸗ 
zipiellen Charakter tragen und ů ‚ 

die faltiſche Unterſtützung aber noach von anperen Fragen: 
— abhängig ſeij, —— 

, b. vor allem von der noch völlig ungeklärten Mitwirkung 
Deultſchlands und Art, wie die, Induſtrieliefe⸗ 
rungen vergeben und wie die Anleihe garntiert wirp. 

eiter ſteht, es feſt,, baß, auch die Anleihe als ſolche 
— alſo die Grundbedingung der Stabiliſterung.— duürchaus 

Stabiliſierungsanleihe- 
nicht geſichert. iſt. Ueber die Bepingungen der Anleihe 
ſelbſt iſt in den Kouventionen gar nichts enthalten; Zinsfuß, 
Wirtlichmur 2 Uſw. werden erſt Waiihelr werden, wenn es 
wirklich zur Anleihe kommt und inüſſen den Gegenſtand neuer 
Verhandlungen bilden. ů ů 

Dabei behauptet Rchſh amite oppoſitionelle und unabhängige 
Pxelle, ohue daß ihr.⸗bisher widerſprochen wurde, daß nicht 
einmal dieſe vürftigen Konventionen, die Rumänten 
aroße Konzeffionen. beſonders gegenüber den aus⸗ 
ländiſchen Beſttern von Rententileln Ler'be haben, definitiv 
ſeien, ſondern erſt der Zuſtimmung der betreffenben Bank⸗ 
häuſer bedürfen, da die Bukareſter Unterhändler keine hin⸗ 
reichenden Vollmachten beſaßen! 

Fortbauernde Uncuhr in Miexito. 
Auf Anorbnuns der Regierung ſind am Sonnabend ſämt⸗ 

liche Kommüßare der han iabiiſchen Polizeireviere ihres 
Amtes euthoben und durch Vertranensleute der Ohregon⸗ 
bewegung erſetzt worden, Aim Montag ſoll das Wöißentiight 
berden der vpolizeilichen Unterſuchung veröſſentlicht 
werden. ‚ ‚ 

Der Korreſpondent des „Soz, Preſſebienſtes“ in Ptexiky 
iſt von der Lallung der Gewerkſ ahang zu dex Erklärung 
ermächtigt, datz alle im ßer Airbei aug mit der Mordtat 
gegen einzelne Führer der Arbeiterbewegung erhobenen 
Borwürſe vollkommen unberechtigt ſind und ſich burch das 
Ergebnis der Unterſuchung als völlig haltlos erweiſen wer⸗ 
den. Die Meldungen über die Flucht des bisherigen Ar⸗ 
beitsminiſters, Morones, nach Amerika ſind ebenfalls frei 
erfunden. Morones befindet ſich nach wie vor in Mexiko. 

i 

„Daily Telegraph“ berichtet aus Tokio: Es verlautet, daß 

ver Wunſch der chineſiſchen Natlonaliſten nach einem Vertrag 

zwiſchen China und Japan am Sonnabend zwiſchen dem 

japaniſchen Premierminiſter Baron Tanaka, dem japaniſchen 
Außenminiſter, bem chineſiſchen Geſandten in Tolio und einem 

Sondervertreter Nankings beſprochen worden iſt, Baron 

Tanala habe als Vorbedinaung für Verhandlungen über einen 

neuen Vertrag darauf beſtanden, daßt die Nationaliſten ihre 

Note über die Aufhebung des Vertrages vom Jahre 1896 zu⸗ 
rültkziehen und erklärt, wenn vie chineſiſchen Nationaliſten an 

vpie japaniſche Regierung im richtigen Geiſte herantreten und 

die Gültigteit des alten Bertrages zugeben, werde Japan nur 
zu bereit ſein, in Reviſtonsverhandlungen einzutreten. Die 

chineſiſchen Vertreter bezeichneten die Unterredung als be⸗ 
friedigend. — 

In der Praxis bedeutet dieſe — ſcheinbar mit Vorbehal⸗ 
ten geladene — japaniſche Erklärung ein 

Zurückweichen von ſeinem bisberigen Stanbpunkt. 

Dayan bat die Kündigung des Handelsvertrages burch 
Nanking bekanntlich zunächft ſchroff zurückgewieſen. Es er⸗ 

übrigen interalliierten Mächte. Statt deſſen iſt jebt die 
Frönt dieſer Mächte in fenſationeller Weiſe dadurch durch⸗ 

    zrückgeben, ioll. *—** ů 1 

  
wartete allgemeine Zuſtimmung itud Unterſtützung, der 

⸗Jeine Art, Nationalgerſammlung 90 
brochen worden, daß die amérikaniſche Regierung anf eigkne f wird, mit ſtolzen and Ver aufwarten können: die; 

Fauſt einen neuen Zölltarifvertrag mit Nanking abgeſchloſ⸗ 
ſen hät, der den Cbineſen ihre wirtſchaftliche Autonomie zu⸗   
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Jean Jaurès. 
Die Schliſſe im Café „Ceoiffan“. 

Paris, Juli 1028. 
„Hier wurde Jean Jauroôs am 91. Juli 1914 

exmordet!“, ſo künden verblaßte Goldbuchſtaben einer 
chlichten, roten Marmortafel an dem Eckhaus der Nue 
ontmatre 146 in, Paris. Herr Wiedmand, der Wirt des 

„Café du erviſſant“ ſteht in Hemdsärmeln vor der Tür, (a“ 
iſt dem großen Stahlbad, das ihm ſein gelehrter chaſt ſchan 
lange An Vei vorausgeſagt hatte, mit cnapper Not entgan⸗ 
gen. Ein Bein nnd einen Arm hai er vor Verdun gelaſſen. 
Man es, als wäre nie etwas Außergewöhnliches geſchehen. 
Dian trinkt wieder ſeinen Apperitif und haſtet weiter, um 
ſein kärgliches Brot zu verdienen. 

Heute kaun ich nicht au der Stätte vorübergehen, au der 
unſer großer Fithrer Jean Jaurès vor pierzehn Jahren der 
Kugel einſes Meuchelmörder3z zum Opfer geſallen iſt. Di⸗ 
ewigen Geguer der menſchlichen Gleichberechtinung hallen 
ſich einen Verbrecher gedungen, um das ſozialiſtiſche Ge⸗ 
wiſſen der Welt zu erſticken. 

Wie oft mag Herr Wiemand ſchon dieſe Tragödle, dle ſich 
iin ſeinem Hauſe abſpielte, erzählt haben? Nicht oft geune. 
mnachen, zu Haſſern des organtſierten Maſſenmordes zu 

achen. 
Ich lauſche mit verbiſſenen Zähnen: 
„Jauros war mein Stammgaſt. Am Abend des 31. Juli 

ging er vom Auswärtigen Amt, wo er noch einmal ſeine 
letzten Kräfte ſür den Frieden eingeſetzt hatte, zur Redaktion 
ber „Humanité“ (Organ der franzöſiſchen Sozialiſten), um 
ſpäter gemeinſam mit einigen Genoſſen bei mir Abendbrot 
zlt eſſen. 

u, einem Tiſch links vom Eingang nimmt Zaurdès Plaßg. 
Landrien zur Rechten, Renaudel zur Linken, Georges Weil, 
Jean ach gat lein Enkel von Karl Marx) und einige andere 
Uind auch dabei. Jaurés ſitzt nach dem oͤſſenen Fenſter hin. 
Nur durch die dünne Gardine iſt er vom Trottvir getrennt. 
Plötzlich beugt ſich ein ſchmächtiger, blonder Meuſch von 
binten üüber Jaurés, fetzt ihm eine Piſtole auf den Nacken 
und drückt ab. Zwei Schliſſe folgen blitzſchnell auſelnander. 
Jaures ſinkt. Einen Augenblick größte Verwirrung, Einige 
Genoſſen ſtürzen auf die Straße und packen den Mörder. 
Nur mit Mühe wird er vor der Lonchiuſtiz bewahrt und der 
Polizei übergeben, 

Zwei Mar ſind zur Stelle. Der lebloſe Jaurèes wird 
auf einen Marniortiſch gelegt, Compore⸗Morel hält ihm 
die. Hanb⸗⸗Henaudel wäſcht ihm eine winzige Wunde am 
Hals aus. Unheimliche Stille⸗ 

„Meine Herren,“ ſagt der Arzt „Jaurés iſt tot!“ 
Unbeſchreibliches Eutſetzen auf allen Geſichtern. Die 

Atmoſphäre iſt elektriſch geladen. Man fühlt das Bevor⸗ 
ſtehen des Krieges. Das letzte Hindernis iſt gefallen 

Die Nachricht von dem Verbrechen verhreitet ſich wie ein 
Lauffeuer. Die Rue Montmartre ünd Rue Croiſſant ſind 
voll von Menſchen. 

„Iſt er wirklich tot? Welches Unglückt! Das iſt der 
Kricg!“ Die Menge heult vor Schmerz. Aus dem Feuſter 
der „Humanité, ruft irgend jemand: „Freunde! Beruhigt 
euch! Jaurés iſt nicht tot! Es lebe Jaurés!“ ů 

Ein Ambulanzwagen hält. Jaurès Leiche wird auf einer 
Tragbahre aus dem Hauſe gebracht. Der Wagen ſetzt ſich 
in Bewegung. Die „Menge macht ehrſurchtsvoll Platz. 
Frauen weinen. Männer ſtehen ſtumm, ben, Hut in der 

and Selbſt die Poliziſten nehmen ihre Käppis ab. 
In Paſſy erweiſen die älteſten Freunde dem toten Füh⸗ 

rer die letzte Ehre und dann ... Und dann begann das 
große Morden. ‚ 

Herr Wiedmand zeigt auf ſeine verſtümmelten Glieder: 
„Freund, beruhige dich. Jaurès iſt nicht tot! Es lebe 
aurês!“ 

Norbert Bachrach. 

  

Japan lenkt gegen China ein. 
Ausſichtsreiche Beſprechungen. — Unter dem Eindrucͤ des amerinkaniſchen Schrittes. 

Der alte Gegeuſatz zwiſchen Japan und den 
Bereinigten Staaten 

war ſür letztere Grund genug, die knomintangfeindliche 
Haltung des japaniſchen Imperialismus und ſeine Feſt⸗ 
ſetzung in der Mandſchurei zu durchlreuzen. 
Aukerdem ſichert ſich Amerika durch ſeine Znitiative einen 
ſtarken wirtſchaftlichen Borſprung im neuen Ching. Das 
ungeheuere, durch den Bürgerkrieg völlig, ügen es und 
verarmte Land, das aber an natürlichen Schätzen ſo reich 
jit, braucht viei Geld für ſeinen Wiederaufbau. Waſhing⸗ 
tolt hat die Situation klar erkannt und glänzend ausgenutzt. 
Sein neuer Handels⸗ und Freundſchaftsvertrag mit Nanking 
bedeutet einen öů ö 

ſchweren diplomatiſchen Schlag für den alten Rivalen Jayan, 

und eröffnet auch dem amerikaniſchen Kapital ungeheuere 
Perſpektiven. Wut der g. uüer ben amertta 

Die kaum verhüllte Wut der Japaner über deu amerika⸗ 
niſchen Schritt beweiſt, daß ſie ſich plößtlich iſoliert fühlen. 

Das Kartengebäude des japaniſchen Imperialismus droht 
zuſammenzubrechen, Au alledem kommt hinzu, daß das 
lapaniſche Volk ſelbſt gegen die Machtpolitik der Regſeruna 
Tanaka zu rebellieren beginnt. Die ſtarke vppoſitionelle 

Miniſeito⸗Partei erläßt ſcharfe Entſchließungen. egen die 

abenteuerliche China⸗Politik der jetzigen Machthaber in 

Tokio. ů‚ —— 

So wird die Kuomintang auf der großen, Parteikonſe⸗ 
renz, die am 2. Augüſt in Nanking zuſammentritt und die 

es neuen Ehina bilden 
     

  riſche Eroberung und Vereinheitlichang ganz. Chiuas un 
Ausnahme der Mandſchurei und die Anerkennung als, aleich⸗ 
berechtigte Macht durch den ſtärkſten und reichſten Staät der 
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Der große Stinnesſhkandal. 
Der Kriegsanleihebetrug wächft ſich aus. — Hugo Stinnes inn. wird vernommen. 

Ser Kricgsanleihebetrug geſtaltet ſich mehr und mehr zu 
einem Binanzſlandal von allergrüßtem Ausmaß, An ihm ſollen 
u. a, auch zahrreiche Ausländer beteiligt ſein. Die Finanz ⸗ 
behbrven haben inzwiſchen berechnet, daß der Altbeſitn an 
Krlegsanlelhe elwa 20 Milllarden Mart beträgt, während etwa 
42 Milliarden Mart zur Anmeldung gelangt ſind. Es beſteht 
ſchon jeift kein Zwelfel mehr varüber, daß eine ganze Anzahl 
belannter Perſümlichteiten ber Berliner Flnanzwelt ſich ähn⸗ 
licher Vergehen wie von Waldow ſchuldig gemacht haben. 

Im Buſammenhang mit der Affäre iſt inzwiſchen auch 
Huhv Stinnes ſun. in Hamburg vernominen worden,. 
Da er der erſten Aufforderung nicht Volge leiſtete, verſügte die 
Staatsanwaltſchaft diec zwangsweiſe Borführung. 
Dieſer Beſehl brauchte jeboch nicht ausgeführt zu werden, da 
Stinnes ſich am Sonnabend gegen Mitiag der Behörde in Hanburg frelwinig ſtellte. In den nächſten Tagen follen noch miehrere Perſonen in der gleichen —— vernominen 
werden. Man ſpricht vor allem von einem Hamburger Großß⸗ kaufmann, der ſich vorlänſig noch auf einer Reiſe befinbet. 

Iu einem Artikel „Stinnesnachleſe“ beſchäftigt ich Kurt deinig mit dem Stinnesſtandal. Er ſchreibt darln u. a.: 
Der aufzlehende Stinnesftandal paßt in das Jahr 1928: Eben haben wir den Prozeß „Norma“ gegen Riebe“ gehabt, bei dem ſich vor den Kuliſſen richtige Generaldirertoren und von ihnen engaglerte erſte 3 Vühei Wſl Geſoig die Ehre Wcht e während ſie hinter der Bühne mlil Erſolg über ven Verlauf der Kahnſchen Riebe⸗Werte an den Kugellager⸗Kon⸗ jern verhaudelten. Dann hörte die Oeffentlichteit, daß bel den in heherſich für die Deutſche Reichsbahngeſe Wüſttel in erheblichem Umfange durch bergeſchaſle großinduſtrielle Unternebmungen flandalzſe Schiebergeſchäfle gemacht worden ſind. Nun kommen die Nachrichten über die Stinnes⸗Brüder. „Es war einmal ...“ 
Stiunes wurde in ben Jahren mach 1918 wirtſchaftlich und politiſch als bas betrachtet, was von 1914 bis 1918 militäriſch für Deülſchland der General Ludendorff geweſen war. Dieſem waudelten ſich alle Menſchen in Soldaten und jeder Rohſtoff zu Kriegsmaterial, jenem war die Maſſe Menſch nichts weiter als ein ſtark ſchwantendes Konto des Hauptbuches, und Roh⸗ materialien, Fabriken und Zeitungen waren ihm nur Mittel zur Machtgewiunung. Stinnes ſügte die „Rhein⸗Elbe⸗Sic⸗ meus⸗Schuckert⸗Union“ dur— Vertrag bis zum Jahre 2000 zu⸗ ſammen, ſie reicht vom rechten Flügel der Deutſchen Voiks⸗ partei — den Reichstagsabgeordneten Stinnes und Vögler — bis zu Müen Demokraten — dem Reichstagsabgeordneten von Siemens. 

Einmal hat auf der Höhe ſeiner Macht Sunnes beinahe in 
ſeinem Vorzimmer den Staatsanwalt gehabt. 

Man warf In. vor, daß er bei einem der großen Marlſtürze durch ſeine Iti das Signal gegeben habe. Aber Haveuſteins Reichs bank erſchrat vor ihrem eige⸗ nen Mut; die Sache verlief im Sande. So kam die Stabill⸗ erung der Mark, dle der, Gewerkſchaften, der neue Aufftteß derSozialdemoekratle. Der Stinnes⸗KRonzern löſte ſich auf, die Söhne vermochten nicht das Werk fortzuſetzen, das nicht einmal der Vater, wenn er noch leben würde, auf der Vaſts ver ehrlichen Mark hätte halten können⸗. Die „Rhein⸗ Elbe⸗Siemens⸗Schuckert⸗linion⸗ löſte ſich, ohne großen Lärm zu machen, wieder auf. Die Großbanken liquidierten, bei ihren mächtigen Stllhaltekreviten öftentlich geſtützt, den Stinnes⸗Konzern. Rus dem verbleibenden Rumpfunternehmen wurde eine von Amerika kontrollierte Geſellſchaft. Was die Vanten und die am Leben gebliebenen Freunde von Hugo Stinnes dem Vater ſich nicht holten, wurde au die Söhne ver⸗ teilt, Ste machten vamlit was ſie wolten, d. h. ſie verwirt⸗ ſchafteten es, ſoweit es lich nicht um den Kernbetrieb an der Ruhr handelte, der gebunden iſt. 
Damals verſuchte Edmund Stinnes, die „Aga“ ven Verliner Arbeitern zu ſchenten, um die Großbanken zu ärgern. Jetzt wird er 

wegen der Leitung dieſer Geſellſchaſt von der Staatsanwalt⸗ ſchaft verfolgt. 

groß angelegten Betrug 
aßte 
genannter Altbeſitz zur 

Vaß gegen bie Geſetze on beuhhn wenn ſich nicht herausfiellt, aß Hugo Stinnes von den 
Privatſekretärs „leine 0 Heitoße gehabt hat, iſt man auf einen 

'oße 

anipulationen ſeines f. ten 

9• Vorläufig ſteht ſeſt, daß nlich erkt in der Inflationszelt für lumpige Papier⸗ mait Haaauſl Aitegbanleihe n rieſfenhaften Beträgen als ſo⸗ 
bevorzugten Auſwertung angemeldet enes Keilendeche AirDeündelnhr wer ponbeln uſon, unzernrdan ilt., Der Eintaujspreis der Kriegsanleihe iſl bieher mzes V 

fplehen , hinter ber g 5 uſt Faben. einer bieſer Mächte kommt ülr Poszentu beträgt jür rozent nicht über Frankreich und Holland eine Heine Megt Vacrerei Heipalg rbraepi, baß Hentbe 51 Lerbeigauberns Das iſt doch die Internatio⸗ 

kapital Schin, wie ſte 
in bie Sch 
Stinnes verfängt ſich! Er hat damit 
er lein titchtiger Geſchäftsmann iſt, 
Praxis geerbt hat. öů 

licherwei 
hier, wie ſo haufig, beie n 

lenrecht ift heute mehr oder weniger nur noch eine 
„ unbekannt, aber ſchon vie Differenp zwiſchen der Neube it⸗ und Induſtrie und Flnanz 500 2 

'ozent. Warum ſollte man 

bom Water ſchst pſf nale, die das Kapital wohlwollend betrachtet! vom Vater nicht viel 

  Hlt uge Stinnei, pem Sobne, ſcheint es mög⸗ Die Vorunterſuchung ehvas anders 40 ſein. Wenn ſich nucht elwa auch den „Aga“-Fall ezleht, herer Unterſuchung alle Verſehlun⸗ anleihe-A ffäre vor . 

  

* * 

gegen Edmund Stinnes, die ſich auf 
geht unabhängig von ver Kriegs⸗ 

Hölz hat das Theater ſatt. 
Peinliche Auseinanderſetzungen auf einer Kundgebung im Pogtland. 

Aus Zwickau wird gemelbet: 
Die Nommuniſtiſche Vartei und lage ich euch.“ Ser Roile Frontkämpfer⸗ bann wi— 

birigſeren wollte, Prauſte er auf: „Nührt mich nicht au, 

eber zum Bahnhol zurück und die 
bund des Bezirks Erzgebirge⸗Bolgtland hatte am Sonnta Hölz gin, 

ä te um Hlatz der Kund⸗ 
u Fai Lenfer fu Munhſerp dunt Empfang von Max 513 bäsgnraen ihieren. WUf em Kuub * 35 * L Den e n ſt e 
platz in Falkenſtein halten fi⸗ 

un aufgerüfen. Auf dem Bahnholsvor⸗ te b 
üPuten penittmpſertenes duch noch, ſyrs G Gber ih chr gerclßtesn 'one. Es 1 e ihm s an 

liehlich ö 3 D· „ E eingeſunter Abilg Mlax 0 eintref unih ein Peicflſiehere vich 2 bheſen Bravornſen, verlange Taten. wies 
eingefunben. Als ax Hölz eintraf und ein bereit 

ar⸗ daun darauf hin, daß die Sammluntgen für die Role Gilie 
ſtel de Laſtauto beſtieg, die Hochrufe feiner Var, Aicht bas Ergebnis gehaßt hätlen, bas er erwarlen Aiüſte. teilreunde Halb, als ſie ſahen, daß Ainseins ſtrirt und das 

uöcinanderſetzun 
uto wieber verlie5ß. Es gab lante 

Hbls ſich mit ſeiner Be⸗ 
Während die anberen Reüner auf die Eozialdemokratie un Max Höls unb den lön um⸗ ſchimpften, machte Max Hölz in ſeiner Anſprache Hiervon 

en zwil 
yebenden kommunlfliſchen unklionären. Alle rebeten auf eine Ausnahme. Die ganze wüil hieſens Machte den Ein⸗ en beruthmten Denoffen ein, ober er wollie nicht. Er ſah druc, daß Hölz keineswegs mit leidend aus, redeie aber Autilern nud temperamentvoll ſtanden iſt. Kür gegen die kommuniſtiſchen Funkt e, „Ich mache nicht Dieſer Vorgang beſt, 

ieſem Auftrieb einver⸗ 

fätigt nur, was ſchon kurd nach der mohr miti Wo kommen wir beun hin, wenn jeder kleine [ Haſtentlaſſung Ghlz' verlautete: Er bat keine Luſt mehr, Funktionär macht, was er will?“ 

Der Völlerbund gibt 
Ein Bericht, der wenig Erfreuliches enthält. 

Unb als ihn einer fanft Jals Parabepferd der K. 
— ————.22‚2— 

P. D. zu dienen. 

b lag Ss trußlauds über eine E ſtarke Herxab. Rechenſchaft. 10 0 un 9·5 6 Kt iun g 8 u auf ‚e agcborböuna ſeiner nächſten Seſſion gefetzt 
Der, neue Jahresbericht des Generalſekretärs des Völ⸗ Ausſchuſſes die Wne kerbundes iſt den Völkerbundsſtaaten am Sonnabend zuge⸗ Konventionsentwurf, ſtellt worden. Er umfaßt die Arbeiten der verſchiedenen als Grundlage dienen ft Völkerbundsorgane von der Vollverſammlung im Septem⸗ ber 102, bis zum 15. Mai bieſes Jahres. Der ergänzende Bericht über die Zeit bis zur diesjäübrigen Vollverfammiung wird am Tage vor der Vollverſammlung vorgelegt werden. „Der Bericht iſt geeianet, den Unterſchied zwiſchen der Leitung des Internationalen Arbeitsamtes und es Völ⸗ chiſcher Solbat im Bert berbunbsſekretarſats ſehr deutlich zu machen, Die Berichte 

2 des Direktors des Internakionalen Ärbeitsamtes weiſen ſen. e,dei bee 
e 

ſtets eine perſönliche Note auf. In dam, Wkrotartatsbericht lauſenes Vieh zu ſuchen. Bei dieſer 

Zeitpunkt verſchoben worden, 
hat. Dieſe Tagung ſei bis zu dem 

au dem der Vorſitzende des 
keit elner Be ſtändigung Über einen 
er der erſten Abrüſtungskonferenz 
'oll, für ausreichend halte. 

Griechiſch-bulgariſcher Grenzzwiſchenfall. 
Ein bulgariſcher Soldat erſchoſſen. 

Wie aus Athen berichtet wird, hat in Kawalla ein grie⸗ 
lauf eines Streites einen Soldaten 

legenheit verwickelte 
kritt die Perſon des engliſchen Völkerbundsſekretärs uaeg er den griechiſchen Poſten in ein Geſoräch und machte ſich gen zurück binter einer bloßen, trockenen Aufzählung a deſſen, womit man ſich in der Berichtszeit beſaßt hat. Neues riechiſchen Soldaten v bringt der Vericht nicht. Er läht auch nur ſehr ſelten Wün⸗ ulgariſchen Soldaten ſche und Hoffnungen erkennen. 

Einen breiten Raum nimmt bie Berichterſtattung über nieber ber auf der 

über die griechiſchen Offiziere luſtig, die vor teinſam den 
erboten hatten, ſich gemeinſam mit 
photographieren zu laffen. Ohne 

Grund ſchoß der Grieche den Bulgaren 
Stelle tot war. Die griechiſche Regie⸗ die Vorarbeiten für bie Abrüſtungskonserenz Soib bat der bulgariſchen Regierung mitgeteilt, daß der 

a. und die von deu verſchiedenen Ausſchüſſen, vor allem vom Sticherbeitskomitee und vorbereltenden Abrü ſtungsausſchuß Stebsvereranten Berichte und Bo 
Schie 
über einen Kollekttwnertrag zur Ve 

richt betont, daß alle dieſe Arbeiten 
politiſchen Seiten des Abrüſtungsproblems beziehen und daßt die nächſte Völkerbundsverſammlung darüber zu ent⸗ ſcheiden haben wird, in welchem Ausmaß dieſen Vorſchlägen wo 809 geben werben kann. 

In bieſem Zuſammenhana wird 

Soli 

rſchläge, darunter über 

rſtärkung der kriegsver⸗ 

ſich auf die verſchiedenen 

ů Abteil zweiter Klaſſe de! 
in bezug auf die Arbei⸗ ten des vorbereitenden Abrüſtungsausſchuſſes noch darangebracht werden. erinnert, daß dieſer den Einer jüngeren Pri 

Kun von der Kriminalpol 

t verhaftet worden iſt und ſich bedauernd über den 
Zwiſchenfall ausgeſprochen. 5** 

  Sverträgc, niovertro an e⸗ Michtangriffspakte und Beld Kun nach Rußland imerwegs. 
. „ Bela Kun wurde am Freitag, um 8 Uhr abenbs, vom 

bütenden Maßnabmen (deutſcher Vorſchlag) ein. Der Be Gefängnis des Lötener Lanbesgetſ, 
ſchts in das Gefängnis der Poligeidirektlon im geſchloſſenen Auto über ejührt. Von da wurde er im geſchloſſenen Wagen zum Bal ünhof gebracht, Bela Kun, von zwei Kriminalbeamten begleitet, in ein 

s zur Abfahrt bereitſtehenden Zuges einſtieg. Ueber das Fahrtziel konnte nichts in Erfahrung 

ivatmeldung zufolge wurde Bela 
nüel Ctetiin nach Swine⸗ 

Es tingt wie ein Treppenwitz per Wirtſchaftsgeſchichte, wenn lowietrnſfiſchen Vorſchlas münde überführt und an Bord des Sowjetdamp⸗ 
man hört, daß es ſich um Verſtöße gegen die altienrechtlichen zur rollſtändigen Abrüſtung ablehnt und einen nenen Vor⸗ fers „Herz ans gebracht, der bereits in See gegangen iſt. 
SRARASAAS—— ————————. 2 friedigte ſie, der Mutter Glauben und Mißtrauen zugleich uverſteint am Herd ſaß und nie in Gegenwart der Tochter 

S 15 B 19 E. Bintergangen zu haben. Speiſe zu ſich nahm. Bon 
E. Glaſer. 

Als Frau Bergmanns Ehe geſchieden war, blieb ihr für den Reſt ihres Lebens nur noch cine einzige Aufaabe: die Erzichung der beiden Kinder, die das Gericht ihr zugeſprochen hatte. Sie war nicht mehr jung und hatte zu ſchmerzlich und zal lange unter Enttäuſchungen und Entbehrungen und Er⸗ niedrigungen gelitten, um ſich nach der Befrelung wieder aufrichten zu können. 
Sie wollte die iungfräuliche Erde, die ihr zum Pflügen und Säen anvertraut war, zu ſruchtbarem Boden umackern önmichts anderem. So wie für den Landmann der friſch⸗ rute Mohn und die milöblaue Kornblume Unkraut iſt unter feinem Weigzen, das er ausrotten möchte, ſo ſah auch die verbitterte Frau jede ſelbſtändige Regung der Phantaſie, 

it Kinder für An⸗ 

mochte. 
Das Mädchen, äwei Jahre älter als der Bruder, ent⸗ wickelte ſich zu einem ſtattlichen, klugen Geſchöpf, de ſen en — aihen ergebenheit wenig dem anſchaulichen Beunsérn 
Die ter. ſeit Fahren eine Tote unter den Lebenden, verließ die enge Woßnung nicht mehr. Sie näbte zumeilen oͤer ſchaffte im Haushalt, ihr azuſammengefallener Mund tat ſich faſt nur zum Tadel anf und der ſtumpfe Blick üiDrer Kolier — ſich nur, um das Tun der Tochter zu kon- 
Die ſtarre Berſchloiſenheit der Fran Fatle mehr ihre Strenge nicht nur Eutfremdung, ſondern Deß im.-Serhen der Tochter gezüchtet. Seit lie fäbig war, zu begreiſen, ſeit ſie ihr Leben mit dem anderer Mähbchen verglich, ſtante fich autf dem ebenen Boden des Empfindens ein Bobenſatz von Trotz, Wiberwillen, vhnmächtiger Berzweiflung. Ungeweinte Tränen würgten in ihrem Hals, und ihre kügſame Unter⸗ witrfigkeit verbärtete lich zu mitleidloſem Vergeltungs⸗ 
Sie klammerte ſich ſo jeſt an die aufſteigenden und wur⸗ Zieicigeniichr Wünſche der Befreiung, der Rache, daß ſie, ie eigenttich von Schuld zſo wenig wußte, wie ein welkfern er Seiße luseinem verheirateten Mann, der ihr inn, piven iſe nachſtellte, und den ſie ſelbſt wiberwärtia fand, hingab. aus keinem anderen Grund. als gegen die Mukter einen töblichen Streich zu führen. Freilich begnügte Les Shen Genvtean b8. Jür fur Wie inches Soonlaen er⸗ tunng. r fürchterliches Hohnlachen der Mutter ins Geſicht zu ſchlagen, wagte ſie doch nicht Es be⸗   

ſraſt zu gleicher Jeit begiug der Bruder, der noch das Die Tochter gab den größten Tell ihres Verdienſtes der letzte Sthullahr abſolvierte. einen Diebſtahl an einem alten Frau. Trotzdem 5‚ Klaſſenkameraben. Er hatte nie Geld aur freien Verfügung Wäſche. Die Alte bemerkte es nicht oder wollte es nicht be⸗ bekommen. vbgleich ſein Vater für ſeinen Unterhalt aufkam. merken. Seinen notwendigſten Bedürfniſſen wurde ſtillſchweigend Sie ſprach im Schlaf laut, ſuhr mit unterdrücktem Schrei binausgehende Wünſche. auf und ſaß bis zum Morgen wach, mit übernächtig geröte⸗ 
Rechnung gaetragen, aber darüber 
ſelbſt die ganz bubenbaft beſcheidenen, blieben unerfüllt. ten Augen. An einem Sein Vergehen wurde entdeckt. Da er nur ein Buch enk⸗ 

trug ſie teure Kleider und teure 

Abend im Frübfahr fiel ſie in der Müche lantlos zu Boden und ſtarb. — — Die Tochter ſah ſich wendet hatte, das er lefen wollte, beſtrafte man 885 E plötzlich allein in der Welt und fand keinen Gefallen mehr or 
durch einen Verweis und eine Weitteilung des viſſes qn ſeine. Mutter. Er bätte dieſe Mitteilung mit einem Bittmort verhendern können, aber er tat es nicht. Seine ihre Stellung und ſetzte Schweſter Zand dabei, als die Nachricht der Mutter über⸗ nung. Beim Aufräume⸗ bracht wurde Ihr Geſichtsausdruck verriet nicht, was in 

vollkommen in der Ge⸗bei dem noch ungeleſenen Brief bes! 
Kuvert, auf dem mit ſteilen, ſchwer entzifferbaren Buchſtaben die Anſchrift des Meiſters ſtand, den der Bruder beſtohlen 

ihr: worging, ſie Halie ſich, wie ſtets, wal, Aber innerlich frohlockte ſie. 
Die Mutter ſprach nicht und rührte ſich nicht. Ihre Lippe zog ſich noch mehr einwärts und ibr Blick bohrte ſich in eine hatte. eſtimmte Stelle der Tür — ſtump f. abgeſtorben. 

bmm⸗am Leben. Das Verbotene verlor den Reia, weil niemand mehr da war, den es kränkte. Sie verließ ohne Kündigung 
ſich mißmutig in die öde, enge Woh⸗ 

n ſand ſie faſt das ganze Geld, das ſic der Mutter von ihrem Verdienſt L Bruße hatte. Es lag 
ruders in einem 

  

Das neuc Drama Gerhart Hauptmanus. Im Oktober 
Der Sohn wurde in die Lehre gegeben. Sein Meiſter 1 i ans i 2 

nanrn ibn Lerb bei den Ohren, puffte ihn zurecht, ließ ihn ichen Theater in Verlin gur Mrauffübrumtaug iuirb den Tabak. Am Wochenende Titel „Schwarze Faſtnacht“ erhalten. Hauptmann hat in 

Milch und Wecken holen, Bier und 
mußte er die Stuben ſcheuern und mit Elammgefrorenen Händen das benutzte Geſchirr abwaſchen, das ſich aufgeſam⸗ melt hatte. 

dem Drama eine an de 

Im zweiten Lebrſahr entwenbete er dem Meiſter die innert, das Thema von Geldkaffette mit etlichen Zehnmarkſcheinen und einem riſſenen Gattin, Sparkaſfenbuch. Es gelang ihm, nach einer anderen Stabt 

as kleine Städtchen Bolkenhain ge⸗ bundene Sage verwertet. die an den Alkeſtis⸗Myothos er⸗ 
der wiederkehrenden, dem Tode ent⸗ 

Berlängerung der Cpamys Elntées. Der Variſer Stadt⸗ zu flüchten, bort einen Paß zu erhalten und die nahe Grenze banarchitekt Sauvage macht zum Wohnungsbaugefetz des zu überſchreiten. 
Nach drei Jahren erhielt die 

kaum lelerliche Karte von ihm aus keinen Gruß, nur eine ungelenke, 
ſchweren Gefechts der Fremdenlegio 

Arbeitsminiſters Loucheur einen intereſſanten Ergänzungs⸗ ͤt i i- vorſchlaa, Er verlanat, daß die Pariſer Prachtſtratz Marvkra. Sies enthielt Chbamos Elpſées über 25 Kilometer weit bis zum Walde von kurae Erwähnung eines St. Germain en Laus 
märe gegen Eingeborene. auf beiden Seiten von Die Mutter ſaß die Karte mit der wohlbekannten Schriſt, Grünplätzen umſäumt aber ſie las ſie nicht unö ſtellte keine Frage. 

Wieder ein . er r ſpäter tempelter Brief, der Kie Mu tter adreſſiert war. Er 

fortgeführt werde. Die Straße ſoll 
Hochhäuſern, Siedlungsbauten und 
werden. Sein Projekt, meint der Architekt, fei gar nicht ſo kühn und koſtivielia, wie es auf den erſten Blick ausſehe. 

Tierſttmmen im Moskaner Rundfunk. Im Moskauer blies wochenlang verſchloßßen auf dem Tiſch Liegen. Enblich Rundfunk werden ſeit einigen Tagen die Stimmen der Tiere wollts die Kochier, mebr aus Neugier als aus Teilnahme aus dem Boologiſchen — r am Geſchick des Bruders, ihn öffaen. Da riß ihr die alie tragung erfolgt im Rahmen einer Kinderaufführung. die Frau den bereits angeriffenen Umſchlag aus der Hand und die Abenteuer von Moskauer Kindern in den Tropen wies mit unerwartet ein war. Dtelt kie 58 Schr⸗ iben ichtldert. ů ů b 31 1. fe eiben Aumatſcharſki fäbrt nach Wiesbaden. Unterrichtskommiſſar kentee; roglie) bintarrens, in Uren zittrigen Händen, daun Eunatſcharſki har Einen ſechswöchigen Urlaub angetragen. ,g e e „. 'e 'esbaden. nfang September wird Lunatſcharſki na⸗ unpünktlich, unlnſtig nach Hauſe, a rüchtig Pereitetes, kalt⸗ Moskau zürückkehren, 

dem Zimmer. Als ſie allein war, 

Die Tochter Hatie eine 

gewordenes Eſſen, obne ſich um die   Mutter zu kümmern, die 1 10. September beainnet 

Garten übertragen. Die Ueber⸗ 

um an den Tolſtpi⸗Feiern, die am 
n, teilzunehmen. 
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Ein Ehepaar mnit dem Rafiermeſſer getötet. 
Doppelmord in Klein⸗Zünder. — Der Täter ohne Schuhe und Mütze entkommen. 

Das Dorf Klein⸗Zünder im Kreiſe Danziger Niede⸗ rung ift in der Nacht vom Sonnabend zum Spnniag der 
Schauplatz einer grauenhaften Bluttat geweſen. Gegen 2 Uhr 
nach i iſt das Beſitzerehepaar Strunck von einem bisher 
noch unbekannten Täter, vermutlich einem polniſchen Salſon⸗ 
arbeiter, ermordet worden. 

Die an den. Tatort geruſene Sonvergruppe der Krimingal⸗ 
polizei ftenlte ſofort Ermittlungen an, nach denen vas gräß⸗ 
liche Drama folgende Hegleitumſtände haben muß: Im vorletz⸗ 
ten Hauſe in Kl.⸗Zünder, in der Richtung nach Gr.⸗Zünder, 
wohnt der Beſitzer Hermann Strunck, geb. am 28. 7. 71 zu 
Letziau, und ſeine Ehefran Meta Strunck, verw. Coels geb. 
Preuß, die am 14. 2. 76 zu Käſemark geboren iſt. Der Mann 
hat aus erſter Ehe ſechs à inder, und die Frau aus ihrer erſten 
Ehe ſieben Kinder. Die J Ehe iſt kinderlos. Das Grund⸗ 
ſtück der Familie Strunc' iſt ein elwa 174 Hektar großes An⸗ 
weſen, Eln Pferd, eine Kuh, Schweine und eiwas Kleinvieh 
füuce ht 280y die kleine Landwirtſchaft. Auf dem Grund⸗ 
ſtück 10 lohnhaus, Stall und Scheune vicht beieinander. 
Alljährlich im Sommer pflegte man ein oder mehrere Saiſon⸗ 
arbeiter Jur Hilſeleiſtung einzuſtelleu. So hatte man auch 
wieder im vorigen Jahre einen 

polniſchen Saiſonarbeiter in Dienſt genommen. 

Dieſer beſtahl jedoch wiederholt die Beſitzersleute und wurde 
von ver Frau Strunck deswegen der Polizei, angezeigt. Die 
Artef davon war eine bünsrire pſe Gefängnisſtraſe für den 
Arbeiter. Schon damals äußerte die Frau Strunck wiederholt 
Befliirchtungen, daß dleſer Arbeiter ſich einmal rächen könnte. 
Dieſe Befüürchtung wurde padurch beſtärtt, daß ſie eines Tages 
durch Zufall in bem Schlafzimmer des früheren Arbeiters 
weſſes'g pen. Dachſparren ein zum Haushalt Hß rondce Hack⸗ 
meſſer gefunden hat und ſie daraus den Schtuß zog, daß der 
Mann ſchon bei ſeinem Dienſt mit irgenvwelchen gefähr⸗ 

lichen Abfichten getragen haben muß. 
Die Mordnacht. 

Bei dem PLihrpanen Schwichtenberg in Kl.⸗Zünber 
klopfte kurz nach 2 Uhr jemand heftig an der Wohntüre. Der 
Schwiegerſohn des Schwichtenberg M und vor ihm ſtand 
der Nachbar Strunck, von Kopf bis Fuß blutbeſudelt und 
ſtammelte: „Bei mir ſtehlen ſie ... meilne Frau iſt ſchon tot 
N8 xufen Sie einen Arzt. .., ich verblute.“ Der entſetzte, 
aus dem Schlaf geſchreckte Mann K 0 nach einem, Handtu 
und wickelte es dem Strunck um den Hals. In weiigen Mi⸗ 
uẽnten war der Arzt Dr. Zager aus Gr.⸗Züinder zur Stelle 
und leiſtete dem Ueberfallenen die erſte Hllfe. Strunck hat 
entſetzliche Schunittwunven von eilweiſe 12 Zenti⸗ 
mieter Länge im Geſicht und am Hals. Er war inzwiſchen 
bewußtlos geworden, gab dennoch etwa 12 Stunden lang 
Lebeuszeichen von ſich und verſtarb, ohne das Bewußtſein 
wiedererlangt zu haben. 

Am Tatort. 
Inzwiſchen hatte man das Ueberſallkommando gleichfalls 

alarmiert, jowie die Lvandjäger des Ertes. Die Nachbarslente 
Schwicktenberg eilten gleichfalls zum Strunckſchen Hauſe. 
Der etwa 100 Meter weite Weg war buchſtäblich blutbeſudelt. 

Deu an den Tatort ankemmenden Perſonen bot ſich ein 
uUnbeſchreibbar ſchrecklicher Aublick. In der Küche lag Fran 
Meta Strunuckmitdurchſchuitktener Kehler:Hals 
und Geſicht zeigten gleichfalls fürchterllthe Schnittwunden. 
Der Keblkopf war bis drei Zentimeter von der Schlagader 
durchſchnitten. Die. Frau war tot. Der Mörder muß mit der 
AGetöteten vor ihrem ſchrecklichen Ende einen fürchter⸗ 
lichen Kampf gekämpft haben. Möbelſtücke lagen in der 
Niiche nerſtrent, ja ſelbſt eine ſchwere Milchzentrifuge war 
umgeitürzt. Die Leiche lag in einer großen Blutlache— 

Das Mordinſtrument. 

Auf der Suche nach dem Mordinſtrument ſtieß man im 
Hoſe auf eine Raſiermeſſerklinge, die mehrfach 
zerbruchen war. Es beſteht Lein Zweifel, daß hiermit der ent⸗ 
irtzlich Dopvelmord verübt woroen iſt. Neben der Leiche der 

Strunck fand man weiter in einer Blutlache Teile von 
hale des Reſiermeſſers. Weitere Teile davon ſand man 
laſzimmer der Ebeleute neben dem Bett liegend vor. 

2 jeſe Fundſtücke zuſammengeſetzt, ergeben ein vollſtän⸗ 
diges Raſiermeſſer. 

    

    
   

Die Spuren des Täters. 

Der Täter, der allem Auſchein nath kaltblütig und über⸗ 
legt au ſein garauſames Werk gegangen iſt, muß nach Ver⸗ 
richtung der Morde kopflos geworden ſein, ſo daß er völlig 
»erwirrt und unüberlegt das Weite geſucht hat. So ſand 
man ham Tatort auf verſchiedenen Stellen ein Paar Männer⸗ 
ſchuhe, die vollkommen durchnäßt und mit friſcher, feuchter 
Erde beichmiert waren. Weiter jand man einen Ruckſack 
und eine Mütze. Alle dieſe Gegenſtände rühren zweifellos 
von dem Täter lier. Der Täter muß mithin auf Socken und 
uhne Müitze geflüchtet ſein. Er hat Fußabdrücke im weichen 
Erdboden zurückgelaſſen. Auch dieſe Spuren ſind von der 
Kriminalpolizei geſichert worden. 

Kriminalpolizei bei der Arbeit. 

Mit aller Umficht und mit zielbewußter Energie begann 
der ſofort zuſammengeruſene in den Morgenſtunden er⸗ 
ſchienene Mordbereitſchaſtsdienſt der Kriminalpolizei ünter 
Leitung des Kommiſſars Schäferss, der den in Urlaub 
weilenden Oberkommiſſar von Prokrziwuicti vertritt, die 
Ermittlungen. Als beſonders bedauerlich itellten die Be⸗ 
amten ſeſt, daß es nicht mehr möglich war, irgendwelche 
Kiugerſpuren des Täters zu ſichern. So war in der Küche, 
wo man den größten Teil des Raſiermeſſergriffes gefunden 
hatte, von den beſtürzten Nachbarn viel herumgetrampelt 
worden., Auch waren die Teile zu ſehr mit Blut über⸗ 
ſchwemmt. Zwei Eierſchalen, die allem Kuſchein nach der 
Täter im Hauſe ausgetrunken haben muß, und die zweiſel⸗ 
los Fingerſpuren hinterlaſſen haben müſſen, ſind von 
anderen Leuten bereits in den Händen gehalten worden, ſo 
daß auch hier die aNchforſchungen vergeblich ſind. Ein von 
dem Ueberfallkommando auf die Spur geſetzter Polizeihund 
verſagte infolge der ſeuchten Witterung vollſtändig. Wol“ 
leitete er ſeinen Führer eine weite Wegesitrecke, doch es 
beſteht kein Zweifel, daß hier der Wunſch des Führers und 
ſeine Annahme, der Täter müſſe nur den Weg gegangen ſein, 
den Hund beeinflutzte. Der Täter dürfte allem Anſchein 
nach über die polniſche Grenze entkommen ſein, 
denn obwohl man ſofort alle Greuzſtationen benachrichtigte 
und abriegelte, ja, ſelbit die Mordkommiſſion mit ihrem 
Auto die Haupifluchtſtrecke abſuhr, iſt bis zur Zeit keine 
Spur von dem mutmaßlichen Mörder zu finden. 

Die Rekonſtruktion der Tat. 
Der Verdacht, daß es ſich um den oben erwähnten pol⸗ 

niſchen Saiſonarbeiter als Täter handeln muß, wird durch 

Zeugenausſagen erhärtet, die den Mann tagsüber am Sonn⸗ abend ſich im Borſe herumtreiben haben ſeben wollen. Ob 
er nur die Abſicht batte, einen Diebſtahl zu begehen, iſt 
zwelfelbaft. Vielmehr deutet alles darauf bin, daß es ſich um einen wohllberlegten Raubmord handelt. Der Täter 
hat zunächſt verſucht, durch den Stal iwer den Scheunen⸗ bobden in das Niohnbaus einzudringen. Dies war an⸗ 
ſcheinend nicht möglich, da er vor einer verſchloſſenen Tür balt machte. Er hat dann wohl verſucht, durch ein anderes 
Teuſter oinzuſteigen. Dieſen Plan jſedoch auch aufgegeben. 
Schltetzlich iſt er an den Haupteingang gegangen und ha! 
allem Anſchein nach einſach und kaltblhitig aͤn der Woh⸗ 
nungstüre geklopft. Hier muß eingeſchaltet werden, daß 
ein Sohe der Frau Strunck, der in Danzig beſchäftigt iſt, 
gewöhnlich zum Sonntag ſeine Eltern in Kl⸗Anden be⸗ 
ſuchüen kam. Am Sonntag follte dieſer Sohn bei den 
Eltern ſeinen Geburtstaa ſeiern, aber er iſt diesmal abends 
nicht nach Hauſe gekommen. 

Der Studententag brachte geſtern dle offiziellen Be⸗ 
grüſmungen. Am Vormittag war eine Feſtkundgebung in 
ber Aula der Technſſchen Hochſchule, an der uẽ. a. der Rektor 
der, hieſigen Hochſchule, Prof, Dr. Stremme, als Ver⸗ 
treter des Senats Regierungsrat Zeſchmar, der Hobe 
Kommiſſar des Völkerbundes, Prof. van Hamel, der 
dentſche Konſul Dr. Monni, Handelskommerpräſident 
Klawitter und der aus der Dentſchuattonalen Volks⸗ 
vartei ausgeſchloſſene Abgeordnete Lambach teilnahmen, 
ein. Nennung des Namens Lambach ſetzte ſtarker Beifall 
ein. 

Nach einigen Begrüßunasanſprachen hielt Mafor a. D, 
Wagner einen Vortrag: „Der, aroßdentſche Gedanke als 
mitteleuropälſches Raumproblem“. Er beſchäftigte ſich mit 
den Expauſtonsmöglichkekten Poleus, molte die Zukunft für 
den beutſchen Oſten ſchwarz in ſchwarz und ließ im übrgen 
alle, Möglichkciten einer Löſuna des Problems außer Be⸗ 
tracht. Schwelgend in Phraſen wie: „Großbeutſchland läßt 
ſich nur lu ſcharfer Reibuna mit den Nachbarn erzwingen“, 
„Es miüſſe Machtpolitik getrieben werden“, „Der Friede iſt 
ein Traum, und nicht elnmal ein ſchöner“ hatte er notſirlich 
in, dieſem Anditorium ſein Publitum gekunden. Es ſprach 

mann zit ſeinen Stahlhelmern. Uind wie wir befürchtet 
batten, war dieſer Vortran und dex Beifall, den er auslöſte, 
das Charakteriſtikum des ganzen Siudententages, ber deut⸗ 
Wüae EStudentenſchaft als eine Kundgebung reaktionärer 
Jugend. 

Auch das Langgarter Tor muß herhalten. 

Am Nachmittag ſprachen Archivrat Dr. Recke über „Oſt⸗ 
deutſche Schickſalsfragen“ und Proſfeſfor Klöppel über oit⸗ 
deutſche Banweiſe. Dr. Recke gab einen Uieberblick über 

die Geſchichte des deutſchen Oſtens und beſchäftigte ſich im 
zweiten Teil ſeines Vortrages und der Feſtſetzung der 
neuen deutſch⸗polniſchen Grenze. An Hand umfangreichen 
Aktenmaterials und mit Hilfe wörtlicher Zitierung von Er⸗ 
innerungen und Protokollen entwickelte er ein einprägſames 
Bild von den Tagen der Friedensverhandlungen. Leider 

Die Hundeausſtellung in der Meſſehalle. 
Schäferhunde waren am ſtärkſten vertreten. 

Sonnabend und Sonntag hallte die große Meſſehalle 
wider von Hundegebell, da die dort ausgeſtellten 200 Hunde 
ſich anſcheinend mit der fremden Umgebung nicht aanz zu⸗ 
frieden gaben. An irgendeiner Stelle legte ein „Rolſ“ ober 
„Hettor“ los, worauf ihm ein vielſtimmiger Chor antwortete. 
Für die Ohren war das kein Schmaus, um ſo mehr gabs 
aber zu ſchauen. Hnude aller Raſſen waren vertreten; 
am ſtärkſten Schäferhunde, aber auch Dobermann-⸗Pinſcher 
und Schnanzer, beſonders in der Zwergſorm, waren gut 
vertreteu. Ueberraſchend grot war die Zahl der ausgeſtell⸗ 
ten Bernhardiner. 

Sehr gute Schäferhunde. 
Inm einzelnen zeigt ſich vbei deutſchen Schäfer⸗ 

hunden der Stand der Zucht im Vergleich zu den vorher⸗ 
gehenden Ausſtellungen ausgeglichen und in einem ge⸗ 
ſunden, nicht überfeinerten Materfal geboben. Das „ſehr 
aut“ — für den Zuchtſtand detz S.V. als hohe Note zu be⸗ 
trachten — wurde unter 28 Bewerbern nicht weniger als 
22mal ausgegeben an deutſche Schäferhunde von Wachs⸗ 
muth, Fran Bork. Fritſche, Kumke, Volkmann, Mufrau, 
von Heydebreck, Xrau Harder, Anton. Frau Brüning, Eich⸗ 
mann., Rebhahn, Lüdtke, Frau von Senblitz. Zinke, Borſti, 
Sutnrowiki, Fran Gartmann, Engler im Danziger Gebiet. 
Das Dobermanunmaterial war vielverſprechend, aber 
noch nicht ausgeglichen genun⸗ ů 

Die Preisträner. 

Das Preisrichterkollegium ſprach deu erſten Preis 
in Geſtalt eines prächtinen Silberpokals, geſtiftet vom 
Hohen Kommiſſar van Hamel, der Zwergichnangerzuchtgruppe 
Baltiſchhort Dr. Frommers⸗Königsberg zu, mit der in 

Königsbera ſtand, die den zZweiten Preis erhielt. Beide 
Lelchnel“ üvurden mit der Tansiger Staatsmedaille ausge⸗ 
zeichnet. 
Terrier der Frau von Maſſow, auf den vierten die Schäſer⸗ 
hundaruppe von der Mottlau von Wachsmuth⸗Danzig, ge⸗ 
ſolgt von dey Zweraſchuauzern von Fran Correaa⸗Aönigs⸗ 
berg und den Schäferhunden von Frau Gartmann⸗Danzig. 

Bei der aroßen allgemeinen Zwingergruppen⸗ 
konkurrens konnte wiederum Dr. Frommers mit feinen 
Zwergſchnanzern, den erſten Preis des oſtdeutſchen Ver⸗ 
bandes allgemeiner kynologiſcher Vereine im deutſchen 
Kartell für Hunbeweſen entaegennehmen. An Nuhnau⸗ 
Königsberg fiel der zweite Preis, an dic Bernbardiner der 
Gräfin Naczyuſka der Ehrenpreis des Miniſters Stras⸗ 
burger, an die Dobermänner Muſows der vierte Preis, und 

„an die Zweraäſchuanzer von Frau Correga der fünfte Preis. 
Die Medaille des deutſchen Kartells ſür Hundeweſen erhielt 
Dr. Frommers⸗Köniasberg. Der Senat der Freien Stadt 
Danzig hatte fünf Staatsmedaillen zur Verfügung 
geſtellt. Herr Senator Runge als Vertreter des Senats be⸗ 
galiüückwünichte perſönlich die Gewinner: Dr. Frommer 
Königsberg. Ruhnau⸗Königsbergg, Muſow⸗Zoppot Wachs 

  

     muth⸗Danzig und Technan⸗Danzing⸗Lanafuhr. 

  

kein Akademiker zu Akademikern, ſondern ein Stahlhelm⸗ 

  

ſchärfſter Konkurrenz die rauhhaarige Teckelaruppe Ruhnan⸗ 

Auf den dritten Platz kamen die iriſchen 

   

  

     

Als es nun nachts gegen 2 Uhr an der Wohnungstil ‚ wird wohl Frau Strunck geglanbt haben, er 80 n habeb ich verſpätet, und lomme jeht nach Hauſe, Stie, die fonſ eine über⸗ Fur, t Ot Neberſalen u B•6 briche e Selchl iu großer 
allen, uu! nbr 

und insbeſondere, da ſie ſich en ſleis verſcloſſen Hiei, 
ſtets vor der Rache ihres früheren Arbelters fuͤrchtete, 

mag wohl zur Tür gegangen ſein und gefragt haben, wer dort 
ſei., Darauf wird ver Täter das ſibliche nichtsſagende ſich bint's“ geruſen haben, In der Annahme, ihrem Sohn in 
öffnen, ren s wohl die Türe geöffnet haben. Zu ſpät hat ſie 
bann ihrem Mörder ins Auge geſehen, der ſofort ilber ſie her⸗ 
gefallen ſein muß. Durch den ſich eniſpinnenden Kampf zwi⸗ 
ſchen, Frau Strunck und dem Mörder ſſt allem Anſchein nach 
der Ehemann aus dem Schlaf geweckt worden, hinzugeeili 
unb überfallen worden. Seine Fiucht aus dem Hauſe muß den 
Täter zu ſeiner kopfloſen, Flucht veranlaßt haben. Ffix die 
Annahme dieſer uuſ ei ſpricht der Umſtand, daß die Woh⸗ 
nungstür, die ſich auf einer kleinen Vorveranda befindet, oſſen 
ſtand ſowohl eine lints vom Korridor liegende Tür, die zur 
Küche führt, in der man die Leiche der Frau Struuck auffand. 

Mit aller Energie und allen erbenrlichen WWitergteln 
arbeitet die Kriminalpolizei an der Ergreifung des Täters. 

  

Was den Studenten erzählt wird. 
Oſtprobleme und natioraliſtiſche Phraſen. 

miſchte ſich in den ſonſt ſachlichen Gehalt des Vortrags eine 
Bemerkung iber die Uneinigkeit im dentſchen Volke, die 
gerade an dieſer Stelle hätte peinlichſt vermieden werden 
milſſen, da ſie doch nur falſch verſtanden wird. 

Proſeſſor Klbppel beuutzte ſeinen Bortrag dazu 
mait iſt das von ihm ja gewöhnt —, politiſch reaktionäre 
Phraſen zu dreſchen, antiſemitiſche Anſpielnugen zu machen 
nuid gegen den, frülheren Oberbaurat Kießling zu polem! 
ſteren „Mt lächerlich wirkender Pathetik verſtieg er ſich 
dann zum Schluß zu einem Nachegeſang gegen Kieſſling, den 
er auf Schritt und Tritt „zu verſolgen“ gedenke. Alles um 
das Lauggarter Tor! Man mufi gegen dieſe Art von Be 
einfluſſung reichsdeutſcher Studenten gegen Mäuner, die 
um das Danziger Bauweſen hoch verdient find, auſs ſchärine 
proteſtieren. 

Begrültung durch den Senat. 

Am Abend war die Bearüßung im Arluöhof durch den 
Senat. Senator Dr. Struuk führte dabel aus, es ließe 
ſich nicht verkennen, daß die ſoziale Verantwortung in der 
deutſchen akademiſchen Jugend, krotz maucher ſchönen Reden 
Und Arttkel im ganzen nicht ſtärker als früher geworden iſt. 
Es glauben vielmehr Kenner der Jugendbewegung ſeſt⸗ 
ſtellen zu müſſen, daß in der Augend die Aſozialität zunimmt. 
Der Student muß ſich ſchon mit Rückſicht auf ſeine ſpätere 
Berufstätigkeit um die Volksgenoſſen kümmern, die größere 
Sorgen baben als er, die ganz allgemcitt die geiſtiae Schicht 
dazu beruſen und verpflichtet iſt, den Zuſammenhaug mit den 
anberen Volksſchichten zu ſuchen und zu pflegen. Auch die 
durch, die Studenten erſtrebte Rolksgemeinſchaft ſei nur burch 
ſoziale Taten zu erreichen. Der Student habe die Ver⸗ 
pflichtung, der Allgemeinheit zu dienen und für die Bildung 
der großen Maſſe etwas zu leiſten, denn auch geiſtiger Beſis 
verpflichte. Ein Student, der heute eine Hilfe entgegen⸗ 
nimmt, inußt ſpäter, wenn er ſelbſtändig geworden iſt, auch 
ſeinerſelts den nachkommenden Geſchlechtern helfen und 
ihnen das wiſſenſchaftliche Studinm erleichtern. Ihm dankte 
der Vorſttzende der deutſchen Studentenſchaft cand. jur. 
Schmadel in einer längeren Rede. 

Anu beiden Tagen wurde die Hunde⸗Außſtellung von 
einem ſehr zahlreichen Publikum beſucht, das am Sonntag⸗ 
nachmiktag eine beſondere Abwechflung in bundeſportlichen 
Vorführnngen hatte. ů 

Neben den gepflegten Raſſehunden, die ſicherlich beſſer 
behandelt werden, als manches Menſchenkind, bot der etwas 
abſeits ſtebende Stand des Tierſchutzvereins ein ſeltſames 
Bild: ein paar raſſeloſe Findlinge, die ſchmerzlos ge⸗ 
tötet werden, wenn ſich kein Liebhaber für ſie findet. 
Daneben ſah man zwei Hunde unbekannter Raſſe, die ſich 
um den Preis für den häßlichſten Köter Danzias bewarben. 

Der Dummejungenſtreich des Generaldirektors. 
Der rote Zylinderhut auf dem Königsdentmal. 

l⸗ 

f 
Im Juſammenhang mit der Affäre in Zweibrücken veröiſen 

licht der Generaldirettor der Danzißer Werft, Profeſſor Noé, jo!⸗- 
gende amüfante Jugend⸗Erinnerung: ů 

Der dumme Streich in Zweibrücken, wo in der letzler Mainaen 
die Trilkolote heruntergeriſſen wurde, lann unter Umſtäuden un⸗ 
üiberſehbare Foigen für die Beziehungen zwiſchen Dentjchland und 
Fraulreich haben. Mit Recht wird in deltſchen Zeitungen daraui 
hingewieſon, daß es ſich ſicher nur um eine müberlegte Tat irgend⸗ 
welcher junger Leute handelt und ſerner darauf, daß man ſeit alterz 
her in Zweibrücken gewohnt iſt, daß 

juyge Leute in der ſogenannten Hexennacht Unjng anſtellen, 

Ii der Hexennacht im, Jahre 1888 habe ich mit eiuigen Zwei⸗ 
brücker Schulkaͤmeraden folgenden Streich ausgelrbt: „Zu jener Zeit 
ſtand noch auf dem Maxpiaß vor dem Schloß das Denkmal des 
uten alten Königs Maximilian von Vayern. An dieſem Plat 

lag auch das Hutheſchäft von Abt, deſſen Wahrzeichen ein großer, 
roter Zylinderhut aus Blech war. In jener Nacht hatte Herr Abt 
vergeſſen, den blechernen Hut abzuhängen und in Verwahrung zut 
nehmen. Wir Jungen benußten dieſe Gelegenheit und ſeßten dein 
guten König Max von Bayern den roten Zylinderhut des Herrn 
Abt auf den ehrwürdigen Kopf. Am nächſten Morgen große, Auj⸗ 
regung in der guten Beamtenſtadt Zweibrücken; man beſchuldigte 
die Sozialiſten, daß ſie dieſe Mainacht benutzt hätten, um eine 
Demonſtration dadurch zu verüben, daß ſie 

dem König Max einen ſozialdemolratiſchen Zylinderhut auſ 
das Haupt 

gejetzt hätten, auf das doch eine Krone gehöre. Ich bin überzengt, 
daß die jungen Leute, welche die Trilolore, herabgeriſſen haben. 
ſich kaum etwas anderes gedacht haben, als wir, die wir den König 

Max in wenig paſſender Weiſe mit einem roten Zylinderhut ge⸗ 
ichmückt hatten. ů 

Es wäre wirklich im Intereſſe der ſo dringend notwendigen 
Beſſerung der Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland zu 
wünſchen, wenn die Veſatzungsbehörden den von iungen Leuten 
angeſtellten Unjug als das betrachten würden, was er iſt, nämlich 
einen in der Herennacht verübten Dummenjungenſtreich. 

   

Eine Leiche geborgen. In der See zwiſchen Deubude und 
Weichſelmünde wurde am Sonntanvormiltaß eine mänuliche Leiche 
geborgen, ſie war ſchon ſtark in Verweſungrübergegangen. Die In⸗ 
dentität der Leiche iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt. 

  

Montag, den 30. Jull 1925 
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Hiczetwelle über Süübentopn. 
Die Krim 46 Taae ohne Regen. 

Die Hitzewene in Ktalten hält weiter au. IOn Bolvaua ſtarb eiß Witürigher Mann an Hloſchlag, Atis Neavel wer⸗ 
den zwei Todesfälle durch Hitſchlaa gemeldet. 

Aug Madrid wird gemeldet, daß agand Spanien unter einer dritchenden Hitzewelle leidet. Mie walbreichen Gegen⸗ 
deu in Andaluften und Caſtilien werden von Bränden ver⸗ 
heert. 

Seit einer Woche herrſcht in Vann im Kaukalus eine 
Hlchcwelle. Die Temperatur erreicht 68 Grad Celſius in der Keuncz Es ſind zahlreiche Fälle von Hiöbſchlag zu ver⸗ 
zeichnen. 

In der ganzen Krim herrſcht ungeheure Hitze. Selt 46 
Taſien iſt kein Regen gekallen. 

Das befrelende Gewitter. 
Ueber vorſchtedene Gegenden der Schweiz, ſo nament⸗ lich Uber Lauſanne und Umgeönna, über das Büricher Ober⸗ 

land und bem Kanton Inner⸗Roben ſind heſtige Gewilter 
Mit, wolkenbruchartigen Regenfällen niedergegangen. Der Vlitz ſchlua an mehreren Stollen ein, vereinzelt wurden Däther abgeriſſen und zahlxeſche Höſlbäume entwurzelt. Perfonen find nirgends zu Schaden gekommen. 

409 Dösrfer bremnen. 
Furchtbare Dorfbrände in Rußland. 

Die Leuingrader „Prawda“ veſpricht mit großer Be⸗ ſorguis die Zunahme der Dorſförände in Rußland. Im Fuli haben ſich im Kt. Pias⸗ Gebiet nicht weniger als 400 Dorf⸗ brände ereinnet. Durch die Feuersbrunſt ſind 6ls Bauern⸗ wirtſchaften ohllig vernichtet worden, bdarunter der arbßte Teil ärmere Wiriſchaften, Die Veriuſte erreichen bereits über eine halbe Milllon Rubel. Haupturſache der Brände 
ſind bie Strohbächer der Bauernhäuſer. Das Blatt tritt lür eutſchlebene Maßnahmen zur Propagierung der feuer⸗ feſten Bauart in den Dörfern ein. 

Die „Dremen“füüeger in Deſſau. 
Die Ozeanflieger trafen Sonnabend um 13,55 Uhr in einem Junkersfluszeug anf bem Flugplatz in Deſſau ein und wurden von einer nach vielen Tauſenden zählenden Men⸗ ſchenmenge ſtürmiſch begrüßt. Prof. Junkexs empfing die Herren Köhl und v. Hünefeld mit herzlichen Worlen. Darauf enthot Staatsminiſter Dr. Weber den Willkommensgruß des Landes Anbalt und Bürgermeiſter Heſſen hieß ſie namens der Stadt willkommen. Ferner läuteten die Glocken aller Kirchen der Stabt, öie ein feſtliches Gewand angelegt hatte. 

  

  

  

Borher den Sarg beſtellt. un ihrer Wohnung am Strom 16 erhängte ſich in Prenzlau eine Witwe K. Schon vor längerer Zeit hatte ſie bei einem hieſigen Tiſchlermeiſter 

Aits aller Welt. 
einen Sarg für ſich gekauft. Als man die Tote- ſand, lag 
neben thr die auittierte Rechnuna über ihren Sarg. 

— — 

Weltrekorpprgelflieger Schulz zieht ins Kieſengebitge. 
Ueberftebluns nach Hirſchberg. 

Belanntlich befindet ſich in Grunau bei Hirſchfeld MRieſen⸗ 
Hcens eine Segelfliegerſchule, die bisher W 0 aller nattlr⸗ 
ichen günſtigen Vorbebingungen ſchwer um (bren Beſtand dau kämpfen hatte, Das ie — großen Teil baran, daß noch bis vor kurzer Zeit d eße ule nicht ſtaatlich anertannt 

war und ſo ber finanzlellen Unterſtützung entbehren mußte, welche z. B. die gleichen aünſſtere Röbn unb Nofſfitten er⸗ balten. Der Segelflugwellmeiſter Ferdinand Schulz, Lehrer 
in Marlenburg in Weſtyrenßen, kam dann in dieſem Commer nach Prunau und verſchaffte ber Schule durch ſeine Segel⸗ flüüge bort burch einen neuen Rekord dle Unterlagen fſtr die ſtaatliche Anerkennung. 

Wie jetzt durch eine KAHiehe Aeußerung eines Ma⸗ 
giltratsmitaltebes der Stabt Hirſchberg bekannt wird, haben Beſprechungen Ausficht, Deutfchlands, ja Eurvpas berühm⸗ zoſten Segelflieger Schulz und ſeinen Sportzeugen Mahrun dauernd an das Rieſengebirge zu feſſeln. Mit dem Augen⸗ blick, da dieſe beiden Männer, die alle beide im Pripatberuf Lebrer finb, nach Hirſchberg verletzt ſein würden, dürfte der 

elflüg im Rieſengebirge natürlich einen ganz beſonderen Aufſchwung nehmen. 

Unfiaäile beim Sabelbacher Rennen. 
Mehrere Schwerverletzte. 

Bei dem, Rennen für Motorräder und Automobile, die Leſtern auſ ber Gabelbachſtrecke bei Zlmenau ſtattfanden, er⸗ eigneten ſich einige ſchwere Unfälle. Der Motorradfahrer Raecbel⸗Apolda ſtürzte an einer flachen Kurve, kam unter ſelne Maſchine zu liegen und erlitt eine Rippengquetſchung. Beim Reunen der Aukomobile gertet Moderſohn⸗Berlin mit ſeinem Wagen aus der Bahn, riß elnen Baum um und brachte mehrere Zütſchauer zu Fall. Eine Fran mußte mik ſchwerem Schäbelbruch im bedenklichen Zuſtande abtrans⸗ porklert werden. Außerdem wurden noch zwei Männer und eine Frau erheblich verletzt, die ſämtlich in ein Krankenhaus ſübergeführt wurden. Das Rennen erlitt durch die Unfälle längere Unterbrechungen. 

  

  

Schweres Motorbootunglüc in Rorwegen. 
Ein furchtbares Unglück ereignete ſich Sonntag im innerſten Teil des Sogneflords. Ein ſtark belaſtetes Mo⸗ torboot wurde von den Wellen, das ein vorbeifahrendes Dampfſchiff verurſachte, zum Kentern gebracht und ſank. Neun Perſonen ertranken. Nur ein Mann konnte ſich retten. Die Verunglückten befanden ſich auf dem Heimwege non   einem Begräbnis. Auf dem Dampfer hatte man das Un⸗ ʒlück nicht bemerkt.   

  

  

Programm ant Moniag. 
:Die Entm gegung, deß, Ainilißen Studentenſchalt: 28 ina. Gxiſ Maul, — „.3 agzkotisert der, Nuinklapelle. 9.50 g S b ußb 2t Ler 28 1 Künthbberg⸗ Uſik, füür Gello und A r. Oilde Nenmann Rönigs , , . 

eutſche Müſtk. Funkkatelle. 

  

Dramatiſcher Fluchtverſuch von Juchthänslern. 
Revolte in Texas. 

Steben auf einer Staatsdomäne in der Näbe des ſose⸗ nannten Zuckerbaugebieter bei Horſton (Texas) beſchäftigte Zuchthäusler, die alle gut bewaffnet waren, unternahmen einen Fluchtverſuch, Nach einem heftigen Kampf mit den Wächtern, in deſſen Verlauf einer der lesteren getötet wurbe, Mrcchiſe es den Zuchthäußlern, ſich eines Kraſtwagens zu be⸗ mächtigen und 01 Kllichten. Offiziere in einem Automobl! verfolsten die luchtenden. Es entſpann ſich zwiſchen den beiben uehthrer ein Gewehrfeuerkampf, Zwei Offiziere und zwei Zuchthäusler wurden ſchwer untbpt Die übrigen Zuchthäusler ſind umzingelt worden und ürften bald wieder feſtgenommen werden. — 

Paris ſchafft bas Hupen ab. 
Wenigſtens in der Nacht. 

Der Poliseipräſident von Varis hat zur Wahrung der Nachtruhe für die Bewohner von Paris eine achts bis er⸗ laffen, 1 ie Vah⸗ rgeſchwinhlareit 30 be 5 denmu fe Fiorgens bie Fahrgeſchwindigkeit ſo herabfetzen müffen, da die Anwendung der Sianalbupen unnbtig wird. ů* 

    

Selbſtmord ber Tochter Artur Schuizlers? 
Der Dichter Arthur Schnitzler iſt von einem ſchweren Schickſalsſchlaa vetrofſen worden. Freitag abend erbielt er eln, Telegramm aus Venedig, daß ſeine Tochter bei einem Rettunfall ſchwer verunglückt ſei. Schnitzler floa daraufhin ſofort nach Benedia, In einem Telearamm an Freunde zeilte er ledoch mit, daß er zu ſpät gekommen ſei und ſeine Tochter nicht mehr lebend angetroffen habe. Lilln Schnitzer wäre im Septempor 10 Zahre alt geworden. Im vorigen Fahre hatte ſie ſich mit einem italieniſchen Offizier ver⸗ heiratet. Die Ehe galt als außerordeutlich alücklich und als elue Llebesheiräͤt. Trosdem hält man einen Selbſtmord nicht für ausgeſchloſſen. 

  

Die einsbeſſernng der „Monte Cervantes“ beeubet. Die Taucher des Eisbrechers „Kraſſin“ haben das Veck der Monte Cervantes“ gebichtet und einen Fuß tief Waſfer aus dem Schiſſsraum ausgepumpt. ů 
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erſter Klaſſe und fuhr huſtend zurück. Ein beſtürzker Schaff⸗ 
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Krawatten / Ferner kommen Bademäntel, Schlafanzüge 

Nachthemden, Strickjacken usw. — Lanz bedeutend im Preis herabgesetzt zum Verkauf 

Mortfiaus Srunæx Nabe. 

n-Ausverlkauf 
Len beginnt am Mittwoch, den 1. Auæust   
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KumanrChορανrι¹πì- 

Copyricht by Josef Singer, Verlag A. G., Berlin. 

(31) 
jol Er wendete ſich um und überſchritt die Straße und Billn folgte ihm aus einiger Entſernung. 

Als er die Stativn erreichte, ſah er, daß der Fremde dort auf⸗ und gbging, doch gaß er ibm kein Erkennunaszeichen. Ein Zug fuhr ein und Marks folate ſeinem Führer durch eine Menge von Arbeitern, die aus dem Zug ausgeſtiegen warey. Der Mann beſtieg ein leeres Kupec erſter Klaſie und Marks, der Weiſung folgend, beſtieg ein anſtoßendes Abteil, in dem ebenfalls keine Paffagiere faßen. Markse batte zwiſchen Charing⸗Croß und Weſtminſter reichlich Zeit, ſeine neue Lage zu üüberdenken. Zwiſchen der letzten Station und Et. James'B⸗Park dachte er ich eine Ent⸗ Wuldigung ears für den Detektiv. Zwiſchen dem Park und Bictoria atte er ſeine Rechtfertigung volleudet., um An⸗ ſpruch auf einen Teil der Belobnuna erbeben zu können. Dann, als der Zug non Eloane⸗Sauare in den fünf Minuten langen Tunnel einfuhr, verſpürte Billy eine Zugluft, wendete oͤen Kopf und ſah den Fremden, der auf dem Tritt⸗ hielt des wankenden Zuges ſtand und bie Türe balb offen⸗ hielt. 
Marks fuhr erſchreckt auf. „Schieben Sie auf der anderen Seite das Fenſter zu,“ befabl der Fremde und Billy ngehorchte wie gebannt, von dem ſchreffen Ton der Stimme. In dieſem Augenblick böxte er das Klirren eines gerbrochenen Glaſes. Er dehte ſich üärgerlich um. 
Was ſoll das Ganze heißen?⸗ fragte er. Statt zu antworten ſchloß der Fremde leiſe die Türe und Werigag 1 
⸗Das ſoll das Ganze bedeuten?“ wiederbolte Marts Abliihria. Er ſoh zn Boden und ſab neßen einer gerbrochenen Lbiole einen Sovereign liegen. Einen Augenblick Iang Lartte er ibn dumm an, und eben als der Ing in Victwria⸗ Station einfubr. bückte er ſich, um ihn aurfauheben 

Zehntes Kapitel.   Ein Fahrgaſt, der während des Aufenthalts in Keuſington nemächlich ein Kupee wählte. öffnete die Türe eines Abieils 

ner und ein herbeigerufener Stationsbeamter rannten Hinzu, riſſen die Tlire auf und ein durchdringender Mandelgeruch überflutete das Stationsgebäude. 
Es ſammelten ſich einige Fahrgäſte, die dichtgedrängt, einer dem anderen über die Schulter zu ſchauen verſuchten, während der Stationsvorſtand die Sache unterſuchte. Nach und nach kamen ein Arzt, Ambulansbiener mit einer Trag⸗ babre und ein Polizeimann von der Straße. ü Sie boben vereint den zuſammengekrampften Körver eines toten Mannes aus dem Kupee und legten ibn auf dem Perron des Stationsgebäudes nieder. 
„Haben Sie irgend etwas gefunden?“ fragte der Polizei⸗ mann. 
⸗Einen Sovereigan und eine zerbrochene Flaſche.“ Der Poliseimann burchſuchte die Taſchen des Mannes. „Ich fürchte er wird keine Papiere bei ſich baben, aus denen man entnebmen kann, wer er iſt. ſagte er mit Kenner⸗ blick. „Hier iſt ein Billett erſter Klaſſe — das muß ein Selbſimord geweſen ſein .. Sier tit eine Karte⸗ Er drebte ſie um und las. Sein Geſicht nabm plötzlich einen ganz veränderten Ansbruck an. 
Er aab eilig einige Anordnungen und rannte dann zur nächſten Telegraphenſtation. 
Inſpektor Falmontb. der ſich in Downing⸗Street ein vaar Stunden Schlaf gegönnt Batte, wachte bedrückt und mit dem mnangenehmen Gefühl auf, daß der Taa tros aller Vorſichts⸗ maßrageln ubel enben würde. Er war noch kaum ange⸗ kleidet. als der Kommiſfär gemeldet wurde. 
I babe Ibren Bericht erhalten,- ſagte der Borgeſebie zur Begrüßung. Sie baben fehr wohl baran aetan, Marks ans der Haft zu befreien — baben Sie hente morgens ſchon Mamdteßn, erbalten?- 

iertm, fagte der Kommfſſär nachdenklich. Ich bin neu⸗ gieria. ob .„ Er vollendete den Satz nicht. „Haben Sie baran gedacht. dak die Bier die Gefabr. in der ſie ſchweben. vielleicht erkannt baben?“ 
Der Detektiv ſah feör erſtaunt drein. 

Jaben Sie ß WWerlent ah ſle Daranfbi wabrſcheinlich ie er was ſie daraufbin icheinli⸗ unternehmen werden?“ — Rein — nein — wenn nicht etwa den Verſuch, das Land zu verlaffen.“ 
⸗In Iunen nicht eingefallen, daß ſie wahrſcheinlich. ibmn nde-ic Marks ſie ſucht. ſelbſt auf der Suche nacs II ſtnd? 
Billy iſt ziemlich pfiffia.“ ſagte der Detektiv ein wenia   

Das ſind die auch“ ſagte der Kommiſſär und nickte zur Hekräſtigung mit dem Kopf. „Ich rate Ihnen, ſetzen Sie ch mit Marks in Verbindung und ſtellen Sie ihm zur Sicherheit zwei verläßliche Leute zur Verfüguna“ 
„Das werde ich ſofort veranlaſſen,“ ermiderte Falmouth. Dib fürchte, daß ich dieſe Vorſichtsmaßregel ſchon früher 

bätte anwenden follen.“ 
„Ich will verſuchen. mi! Sir Philip zu ſprechen,“ ſaate der Kommiſfär und fügte mit zweifelbaftem Lächeln hinzu, vich werde ihn leider erſchrecken müſſen.“ — 
„Um was hanbdelt es ſich?“ ⸗Wir möchten gerne, daß er das Geſet ſallen läßt. Haben Sie die Morgenzeitungen geſehen?“ 
„Nein, Herr Kommiffär.“ 
Sie ſind alle darin einig, daß die Abſtimmuna nicht ſtatt⸗ finden ſoll — es heißt, daß die Sache nicht wichtig genng fei. um das Riſiko au rechtfertigen, daz das Land um ibret⸗ willen in ſo ſchroffe Gegenſätzc gebracht wird. Aber im Grunde fürchtet man ſich 

Secle, ich fürchte mich auch ein wenig.“ 
Er ſtieg. die Treppe binauf und wurde auf einem Stiegen⸗ 

abſatz von einem ſeiner Untergebenen angebalten. ů 
Dies war eine Maßregel. die nach der Epiſode des ver⸗ kleideten Detektivs eingeführt worden war. Der Miniſter des Aeußeren befand ſich nun in einem Belagerungszuſtand. 

Es durfte niemand zugelaßfen und niemandem getraut wer⸗ den; ein Loſungswork war ausgegeben worden und jede erdenkliche Borſicht wurde angewendet, um eine Wieder⸗ 
bolana der erſten Verwechfrung unmöglich zu machen. ů Deß Kommifär hatte eben die Hand geboben, um an die Türe des Arbeitszimmers zu klopfen, als ihn jemand am Arm faßte. Er drebte ſich um und erblickte Falmonth bleich und erſchreckt. — 

„Sie haben Billy erledigt.“ ſagte der Detektiv atemlos. 7Man hat ihn eben in einem Eifenbahnwagaon in Kenſing- ton tot aufgefunden.“ 
Der Kommiffär ſeufzte. 
⸗Wie iſt das geſchehen?“ fragte er. 
Falmoutb ſtand da, ein Bild leibhaftiger Verzweiflung. „Blaufäuregas,“ ſagte er bitter. „Es ſind wiffenſchaftlich gebildete Leute. Schauen Sie, Herr Kommiſſär, verſuchen Sie, den Mann dazu zu bringen, daß er dieſes elende Geſetz fallen läßt. ů ů Er deutete anf die Türe von Sir Philips Zimmer. „Wir werden ihn beſtimmt nicht ſchützen können. Ich ſpüre es 

in allen Knochen, er iſt ein vom Tode gezeichneter Mann.“ 
ortſetzung folgt.) 
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Eine gefahrvolle Haͤhrt. 
Fiſcherbarke „St. Florentin“ nach Bou⸗ loane zurrückdekebrt und hat einen iungen Deutſchen namens Gerhard, Günther an Land, nebracht. Gerhard Güntber wurde 8 Meilen von Kap Grisnez entfernt an Bord as⸗ 
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Weilan um merken 
Notiäz: 

   

    

dem ſchn rrbart⸗ 

2. Velblatt der 

   

   

    
  

Atuilter Sültstinne 

tfernung. 
d.an der Quelle. 

geſchmückten Fremden ertalten babe. Bei der Ankunft Vernet galant ſeinen 
verneigte ſich tief und nahm 

eiſegenoffinnen aus dem Wagen, Aeſdleb, indem er in korrektem Engliſch ſagde: „Leben Sie wohl, meine Damen! Iſh werde wobl nie Gelegenheit baben, zu erfahren, wem von'Ohnen den unerwarteten Gunſtveweis verbanle, den ich im. Tunnel empfina!“ 

  

„0 berzeße nich der Gerechtigleit!“ 
Kachlpler „—n SSsien. —, Ein beulſcher Sänger das Opfer eines Liebesdramas. 

In der Nähe von Gre aä hat ſich eine lurchtbare Eifer⸗ juchtstragödie abgeſpielt, die zwei Tobesopfer forberte. In einem Gaſiho? Sinbenberg in Oltſtelermark war der 50, Jahre alte Klempuermeiſter Karl Benkert aus Zeitz, der am Wiener Sängerfſelt teilgenommen hatte. in Bealeitung eines Fräulein Lniſe Was lner aus Wien aögeltiegen. Der Brüntinam des Mädcheus, der SOjährine Karl Böticher, war dem Paar von Wien aus 
das Galthaus. 

Nobiles 3 

nefolat und beaab ſich heimlich in   

  

Montag, den 30. Zult 1028        
Fraäulein Wallner hatte ble Wirlsleule.ſchon, baxquf auſ⸗ martſam gemacht, dat permutlich noch M Kachkommen würbe, daß man den Maun aber nicht in ihr Zimmer hin⸗ auflaſſen folle. Da die Wirtsleute gerade nicht anweſend waren, ſtiet Böttcher das Stubenmädchen belſeite und draua in das Aimmer ein. Nach einem heſtinen Wortwechſel zog er einen Nerolver und itreckte die Wallner mit einem Schuß nieder. Das Mädchen war fofort iot. Einen zweiten Schuß gab er auf Benkert ab, der lebensgeſährlich verleszt wurde und bald barauf im Krankenhaus ſtarb. Nach der Tat flücchtete Bottcher, trieb ſich eine Zeitlaua in der Orlſchaft hernum, fand ſich aber ſpäter mieder im Gaſtbaus ein und fragte, ob ſeine Braut tot ſei. Der Gaſt⸗ wirt, erkaunte ihn ſofort und holte drei Gendarmen, Als ſich die Gendarmen dem Täter näherten, rief er: dier ſind meine Abſchiedsbrteſe, Ich Ubergebe mich ſelbſt er Gerechtigkeit.“ Hierauf ſchoß er ſich eine Kugel durch den Kopf. Da er aber noch) Lebenszeichen von ſich gab. wurde er nach Hartbera ins Krankenhaus liberaefün“! An leinem Aufkommen wird gezweiſelt. 

. 

Schwimmen uls Pflichtfacn. 
„HDie, Londoner Elementarſchulen haben ſich entſchloſſen, den Schwimmunterricht als obligatoriſches Vach einzuführen. Der Unterricht wird ohne beſondere Koſten erteilt, Kein Kind ſoll die Elementarſchule verlaſſen, das nicht des Schwimmens kundig iſt. Gelehrt wird das Hand⸗Uber⸗Hand⸗ wimmen. Wann auch bei uns? 

    

ahrt durch Schweden. 
In Kopenhagen eingetroffen Zappi beſucht die Mutter Malmgreens — Interview mit Behounen 

Sonnabend nachmittag wurde beſtimnit, daßß ver Kopen⸗ hagener italieniſche Geſandte Graf Wiola di Campalto, ſolvie ver Preſſeattaché Stilveſtri un, 7 Uhr nach Malmh abreiſen, Um dort General Nobile und ſeine Begleiter zu empfangen. Die frühere Beſtimmung, baf Robile ſeine Reiſe Sonnabend abend mit Sonderzug von Kopenhagen über Gjedfer nach Deutſchland fortſetzen follte, wurde geändert. 
Um ein zu großſes Auffehen zu verhindern, träaf General Robile mit ſeinen Gefahrte n berelis um 9.30 Uhr am Sonntag auf den Hauptbahnhof in Kopenhagen ein. In feiner Be⸗ gleitung befanden ſin) u. a. der italieniſche Geſandte. Auf dein Bahnſteig hatte ſich die et wa 100 Miigiieder zühlende italie⸗ niſche Kolonie verſammelt, die Nobile Blumen überreichte und ihn auf faſchiſtiſche Weiſe begrüſtte, Alles ging in größter Stille vor ſich, Nobile und ſeine Gefährten, ſowie der italie⸗ niſche Geſandte beſtiegen dann den reſervierten Schlafwagen, der auf das Abfahrtgleis gefahren wurde, wo er bis zur Ab⸗ reiſe um 11.30 Uhr ſtehen blieb. ur Zeit der Abfahrt waren eiwa 1000 Perſonen auf v. 

wurden durchs Abteilfenſter gereicht, an dem Nobile und die 
em Bahnſteig verſammelt. Blumen 

übrigen Expevitionsmitglieder ſich geigten. Als der Bug ſich in Bewegung ſetzte, brachte 

Behvunel 
„ Profeſſor Behounet un 

die Menge Hochrufc auf Nobile aus. 
will gleich helraten. ů 
id ſeine Schweſter beglelten, die Ilaliener bis Leipzig von wo aus fie dir Reife nach Prag fortſotzen. 

ſchaft die Schweſter des 

,,Der Herichlernaller, von Dagens Nyheler, der bem Wagen der Italſener einen längeren eſuch abſtatlete, ugenG D0 das erfreulichſte und be ebendſte Element der ganzen leſell⸗ 
iſchechoflowaliſchen Profeſſors Be. hounet ſei, „ein entzückender Menſch,der die Gurppe mit nie verſiegendem Humor bemuſtert“, 

   
  

  

      

  

kittarer Telegruphenamt. 
ü legrayhenanites. 

Krieges eine 
ich. vermutlich vurch Repara⸗ 

8. des.-Betriebes plötzlich 
Ein Beamter würde 

Nur dadurch, Wüiß ſich 
le und die Beamtinnen 

nten, wurde ein größeres 

  

„Ich mußte meinen Bruver Zurückholen“, erklärte ie dem Journaliſten, „nicht nur füt' mich ſelbſt, ſondern auch für ſeine 
Braut, die ihn in Prag. erwartet. ie wollten heiraten, ſo⸗ bald die „Italia“⸗Expedition zu. E. 

  
Wochen Hochzeit ſein.“ 

In übrigen betont vet 
Italienern durchaus keine, 
iie düch nicht auf die Kata 
hängenden Gerüchte eingeh 

        

     
   

      

Dondent, daß üiter ben 
„Maullorbſtimmung“ herrſcht, weun 
üroße und die damit zufammen⸗ 

— 

ude ſei. Nun wird. in zwei 
    

Jappi bei der Mutter Malmgreens 
Der Schwager von Dr. Malmgreen, Dr. Fegerſten, tellte 

der ſchwediſchen Telegraphenagentur mit: Hanuptmann Zappi 
ſtattete Sonnabend vormittag einen Beſuch bel der Mutter 
Malnigreeus ab. Er übergab vabel den Kompaß Dr. Malm⸗ 
geeens nebſt verſchievenen Wertgegenſtänden, die Malmgreen 
an Bord der „Citta vi Milanv“ zurlickgelaſſen hatte. Dr. 
Fegerſten betont, daß ſowohl er, wie auch Frau Malmgreen 
einen durchaus günſtigen Eindruck von Zappi gehabt hätten, 

Nach Zappls Berſcht hatte ſich Malmgreen auf der Wan⸗ derung über das Eis zu viel zugetraut. Er war von Anfang ſehr, ſchwach, ſo daß ſeine beiden italieniſchen Begleiter alles Gepäck und den Proviant tragen mußten. Schließlich brach Eude Heber aber vollſtändig SMahereſe Er ftihlte, vaß ſein Ende bevorſtand, und forderte daher ſeine beiden Kameraden guf, ihn zu verlaffen, da er nur noch eine Stunbe zu leben habe, Er legte ſich in eine etwas ge chlitzte Schneeverttefung, um für immer iAbue en, Er wolltée kein Eſſen haben, da er, fülpchtete, baß dadurch ſeine Qualen nur verlä ungert würden. Alle Ueberredungsverſüche der Italiener waren vergeblich. Nachdem der Sterbende ihnen elnen letzten Gruß und den Kompaß für ſeine Mutter übergeben atte, wanderten die bei⸗ den Itarlener weiter. Einen Monat ſpäter, als ſie längſt jede Kger gufgegeben hatten, erſchien plötzlich der rüſſiſche üeger, der ſte ſchlleßlich retlete. ů 
„In bdieſem Butammenhang proteſtierte Zappt auf das be⸗ 
ſtimmtefte gegen die ruſſiſche Behauplung, daß der Flieger 
drei Mann geſehen haben win. Der dritte Mann war nichts 
anderes als ein paar Fliegerhoſen. Die gegen ihn gerlchtete 
Anklage habe ihn tief geſchmerzt. Aber er ſei überzeugt, daß er 
in nicht allzu langer Zeit von all diefen Beſchulpigungen rein 
gewaſchen werden würde. 

Malmprecns Aufzeichnungen gerettei. 
Machdem Behounek eingehend die Kataſtrophe einem chwe⸗ Dicchen enneſpanponten beſchriehen hatte, fragte der Korre⸗ 

pondent: Wer hat Malmarcens Aufzeichnungen von der Fahrt 
r „Italia,? Hehounck antwortete: Ich habe ſie, das helßt 

ein Rotizheft. Es ging bei der Kataſtrophe ver oren, ſpäter 
Ki ich es wieder. Ich gebrauche dieſe Aufzeichnungen, un 

e im gewiſſen Sinne mit den meinen zu ergänzen. Nach der 
jenu⸗ inne Werpe ich natürlich das Volurment nach Schweden zurlickfenden. Auf die Frage, was ver Profeſſor von den Be⸗ 

zichten über Malingreens Tod halte, jchwien Behounek zuerſt. 
Dann ſagte er: Man lann nichts bel aupten, was man nicht 
genau weißß. Erwähnenswert iſt noch, daß der Präger Gelehrte 
zu ver Behauptung, daß Zappi drei Anzüge angehabt hätte, 
Pappt Mar jerte: Ich halte es nicht für unglaublich, daß 
Zappi Marinnos Sachen auch noch uangezogen haben ſollte. 

Die Affen müſſen dran glauben. 
Die Affenſtation in Suchum. 

— Das ruſſiſche Volkstommiſſartat für Geſundheltsweſen bat vor einiger Zeit, im fubtropiſchen Suchum an der kaukäſi⸗ ſchen Schwarzmeerktiſte eine Verfuchsſtation eingerichtet, in 
welcher Affen zu wiſſenſchaftlich⸗experimentellen Zwecken akklimatiſiert und gezüchtet werden. Nach einem ietzt vor⸗ 

liegenden ericht des Direktors des Moslaiuer Staatlichen mitikuts Etr experimentelle Endotrinologte (Drüſenforſchung) rof, Scherwinſti find in Suchum bisher recht vielver⸗ 
ſprechende Erfolge erzielt worden. Ein grötzeres Mandrill⸗ kwelbchen hat einen geſunden männlichen Affen geboren, der 
aut gebeiht und bereits gehen kann; eine andexe Aeffin iſt 
gegenwärtig ſchwanger, Es beſteht ſomit die Ausſicht, die Verſuchsanſtalten der Somwjetunion mit einheimiſchen Affen 
Iir verſorgen, eine Tatſache, die angeſichts der von Jahr zu 
Jahr ſich verringernden Affenausfuhr aus anderen Ländern vön großer wiſſenſchaftlicher Bedeutung iſt. Drei Affen 

konnten bereits dem Suchumer Tropeninſtitut zu Malaria⸗ 
forſchungen überwieſen werden. Sobald eine aenügende An⸗ 
Aahllakklimatiſierter Affen vorhanden ſein wird, ſollen in Suchum Abteilungen des Staatlithen Veneroloaiſchen 
Inſtituts, des Inſtituts zur Erforſchung des höberen Nerven⸗ 
ſyſtems, des Inſtituts für Geſchwülrforſchung U. a. m. er⸗ 
öffnet werden. 

Das ülteſte Inſert der Welt. 
In, Holländiſch⸗Limburg ſanß ſich in eim icht, ih eine 

Dogin eſeieſeen we Nissutbes 

     

ei enartigen ſektenflügels; Unterſuchungen ergaben, daß er, zu einen Inſelt Nehßord, das vermutlich älter iſt als fämtliche bishet 
belannten Inſeltenarten. Nach der⸗ Mitteilung. Rüſchlampä in 
Natur And Muſeum“ befand ſich der. Flügel in einem marinen 
Sediment, ſo daß anzunehnten iſt, daß das Inſekt entweder von 
einem Sturm oder vom Süßwaſſer ins Meer Ketriebei wurde. Die Form des Flügels iſt ſchmal und lan⸗ geſtreckt und, weiſt. mit der 
etgänzten Spitze eine Länge von 11 ſlimetern auf. ů    

             



  

     

   

  

Kttscheſt⸗Handel⸗Schifkabrt AQAus daem Ojten. 
    

      

  

   

   

J 2 3— ö öů ů D berbei unp ertts Et Lerhulhch nerhenige Zunhef. Der fulelüge Spperhaurs, e Leen viraniies Racei e 1„, Ab Cet, ů Sell acht Zahren van ber wollhel verfolgt. r SaM in. Wi ů 
Ameviraniſches Vorbringen in Europa nub Ehina. ht Jahren van ber!s — — iſt Bor acht emen Keubör vemg Hofrf, uden zum xften⸗Ht. :. „ E — 

in iſt das eihnäige Metall, purch das die Nordameri⸗ ! ů * bers obutfton bunherter Clactlen abbängig.ind, Olallicheitse, brachents ſeſtgeno men Mber 11 Lulhloh und ů daſle Uker keine eigenen Erzrefernen und über keine großzen, Hiell bih lante, unbeigpint wo, herborꝛgewe G ewiß inichrunp üen n öietteeth Zaprrſügen,end, wneicrt ic, gui,, graheten Ete beWohl, aber ll, ben Helnen Dörfer Der, Wei⸗ „ Vnik in Der Stabt. „iber beſchäbist ſanin Lem leßten Jabren zu beobactende Beſtreben amerſ⸗ beunoberſcheſiſhen Walver, Dis —iman Pente an bie geme⸗- . Sur Dek Kacht lieruu Sebtente ei i, üür,, e e, S,, ü Konsern u. a. in, der, äu Polen gebörſgen oberſchlefiſchen üind, e her, ba hi er! Deirnaſtonen, Die eiue, ganze Slunde Laud aidanterten, in Hex ů mgeſſer Wit Hoiſbe.Weigelter,. ncenesaß 115 ba, eer v Laoht eine geube dn Henſeen gniſiihe Leiieſethe. ᷓäö. Daund, bezaßtten vdas mit den Leben. Jetßi mox, Baſzer a (ſwer beſchisigl. Wie Jaßlber i . 
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Beherrſchend auf dem Welkmarkt find aber die Ena⸗ gelchreckt und Schlag auſ Schlag ſolgten neue Taten. Elnen u Unö. ö‚ änser, Eualand hat ohne Zweifel gegeullber dem amexl⸗ ‚ Perte hten hounte bis jeht noch nicht ermiftelt werß⸗ 
L 20 0 Kulſcher ſchoß er nieber und raubte ihm. 500 Mart, Genau ſo ßol aber nicht ering kein., Wehecke bundert Perſoßien kaniſchen Vebarf ſtänbig veriucht, die Binnpreiſe in die aefj i v 
gahtein clbel. freßßen pie, Salbſteoſten in dan letzten 905 10 U ünb znrch, Wlasſpiltter unt breunende, Holzſtücke, vegletzt D 
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jahren erheblich geſenkt werden konnten. Die Einſtellung b holbes d, Koplialver-ttorben, Die melſten Todeßopfer dürſten in dein Der Engkeuder charakteriſtert ſich als ausgef 5 roch ene 3 bre 2 Kauß bem Kerb eul, Mün maidie die ſch liche und Pper⸗ llſchen, Altersbeim zu lsſtelke ſein, das ſich WaaſMne Monopol mit ber Spitze segen Nordamerita ſchleſiſche Vollzel Mobll. 3009 Mark wurden auf den Ko Itdes der Nähe der Explofionsſtelle befindet. a und hat auch zu Maßnahmen der Nordamerikaner, gegen v al 1. Auf, ſed« Meidung vom Erſcheinenjchweren Detonatlonen hörten, ſtürzten ſie ſch us diefe Krt von, Monvoben Anlaß gegeben, Bekanntlich er⸗ Val, er eiwurbe ſofon einhlorſſte und Sabel gonle Suf- ſtern ins Freie, wobet zablreiche den Tob, fanpen, 5 ſtrecken ſich diele Beftrebungen der Amerikaner auch auf das ſchaſten umſtellt. lache der Exploflon maalus bisher noch nichtlerchittei 

  

enaliſche Gummimonopol und auf das deulfch⸗Franzöſlſche „⸗Dieher Lumer vergeblich Rucht nur aus Oberſchleſten, auch Pteſte eher auf Entzündung infolge ſtarker ise ee n daß engliſche Zinnmonopol nicht nur mit jurintiſch⸗geſeßlichen ü . ů — —p — Mittein, fondern auch niateriell bekämpfen will. So hat der 10. heigen, Drei Huünderiscgaften Polize würben auſge- Schwerer Autounſall bei Cran,. u 
ů 

bekannte Kupfer⸗Konzern Guggenheim ein Profekt aus⸗ zoten. — Er oth: Muil Die 3000 Mark Belohnung reizen eben 

NivMiAee An nonn Meſeßt, Die neue, Giet Ladepen „ i e LiEeLein eaa Debmen 8, faeer- ie, e 105 ü 
ol eine Leiſtnyasfäbtekeit ovn 50009 Tonnen Dro Jabr Irgendiwanin Wird Balßer fatlitich ſur Sirecte gebracht, Am Sonnabend gegen 21 Ubx ſubr der, Votelteiter Les bth ee W un wenben, iehrs ſß en wonges Feſſe ier wes 1 80 0 ehhnt un Fuien e r Cäinn e 
Wübelaig u macheh. i0 von her enalſichen Imudiktatur/un⸗ Hinls, Auuch Balher wird In Mprenn Reß gcſangen, Sein Fahr. perg zurud. In der Nahe ven eeuert u 5, iider 

  

  

     

abhängis zu machen. ů volver und, ſei— rw i dabegen das Auto, bas vom Beſizer felbſt geſteuert wurde, aun hinber Auæ vhhef- Sechemirẽ n d Sege, ve, v, ven, , iie, ů E olen. Jedenfalls wird der lommende Prozeß, Balzer, wenn auch aum. „Aträüiamert. Far W. Saeen eeſhenen . Cn, bearbeiten meißchn n t ſo Prbslß 8 De ppch an enſulin auf per Steile 101• einen ſchweren Schüdelbr ar 
teicher ſein als der Proßeß Hem. öů Auch eine Dame iſt be dieſem Unfall zu Schaden ge⸗   

ſaſt fämtliche Miniſterien neue Hſolch Abese Das Induftrie⸗ 
und Handeisminiſterium bereltet ſolche:über Gefellſchaften mit kommen. Auch ſie wurde beim Anprall des; Autos; Heraus⸗ 10 05 

geſchleudert und erüitt ſchwere Arme und Beinbrüche. Sie 
beſchränkter Haftnug, über, Kariellc, über ausländiſche Han⸗ ů ö Eelanmemn, ſordteapen Entwurf eines filbeſens ſebes vor. Alkoholvergiftung kines Iwölfiährigen. ů murbe mit einem Privatauto nach einer Königsberger K 

—* . üp 

  

Das Projekt ves Bergbaugeſetzes wird früheſtens bis zur ů 
MAinterſalſon ves Seimis 1950 Ferthageſte t werden. Das pol⸗¶Von einem fremden Mann mitgeſchleppt unb trunken gemathl. Klintk geſchafft. 

  

    

  

mühens, und Gsekäudeſeer bon Aiſde variaſsgihen die ier- Creitaß fanden in Künlasherg euf der Straße einen ehwa ů ä—————— mögens, und Celtubeſtee ver,uüd das Iuſtizminiſterium völfhübeſaln Knapen im ſchwerſten Alkoholrauſch Liegend Ein Wolf in Oſfipoernſhen. den Entwurf einer neuen Rechtsanwaltsordnung. öů‚ vor. Weder ſeine Name noch andere Angaben über die ů teiunge eines B. 2 düis Ali-Vubönen bei Tilit —.— öů näheren Amͤttelt werben PineunSutand gekührt batten, ſatder * eRaet aeübran We kinen,⸗Großen, up ů — konnten ermittelt werden. Doer Knabe wurde von den in⸗ und heoba ten, der e Iſters. beriu üie bis ure Maſherde Enigung im Hauburk⸗Trieſter Lariſtampf. kenhauſe vebrachl. erlern nach dem üätliſchen Rran: Vesel, peß Gitthungen Ar la caſherde ein Wüi Ueber die in Müuchen pyr kurzem getrofſenen Abreden Erſt am Sonnabeudvormittag konnte, feſtgeſtellt werden, Mutierſchnf 40 und ch mit hme ni n Vld, Auh Kie 15 

   

    

ür die Beſeitigung des Wettbewerbs der Adriahäfen und daß es ſich um den Schüler Kark H. haudelt, der von einem — ů iche ge her Nordfeehäfen wird Acereich mitgeteilt: Das vördliche thm anbekannten Manne ünter alleriet dur Bewußhtei mit⸗ Keßoch vhne 0 elg blieb. ban hat jevoch e i der Geßiet gepbrt zum Einſlußbereich von Pamburg und Bremen, geſchleppt und dann mit Alkobol, bis zur Bewußſloſigkeit vorhandenen Spur ſeſegeſtellt, daß es ſich i uim einen — wäbrend Has züdliche Gebiet den Abriahäſen überlaſſen vird.tirunken gemacht worden war. O5 bei dieler Angelecenheit Woßf handelt, der aus den Wäldern jen ils det it nslfnte Sraihtulel hbe iai ue)' w ben 550 Welſe fuch ſittliches ben.Seben mitſpielt, muß erſt die nähere Unter⸗ übergekommen iſt. Es wird gaie 0ů 055 p ationslinie rachtgleichhe inie werden in der jeiſe ſuchung ergeben. * c zu mae 
ſſcehiſhen Srehafentariſes üt cßtben de zebigen peaiſc, Wie mir weiſer erſahren, iß ber Kuabe im Lauſe besbzuhallen, um den Wolf unſchädlich zu magh Achechiſchen Seehafentarifes für jeden Kilometer nördlich der [Sonnabend vormiltag ſo weit wiederhergeſtellt, daß ihn ‚ — — * Linje 0,78 iſchechiſche Heller zugeſchlagen werden. Hierßei ſeine Eltern aus'dem Kränkenhaus abholen konnten. Es Elbing. Die Eingemeindung püitterhbofs wird die Mindeſtſpanne zwijchen den Hamburger und den ergaben ſich keine Anhaltspunkte bafür,, daß dem -Jungen war Gegenſtand lauswieriger Lerbandl zwiſchen dem Trieſter Sätzen im ganzen Gebiete nörblich der Demarka⸗ uch beronbet Schaden augefügt worden iſt. Anſcheinend Hat PKreis und der Stadt. Der Magiſtrat vonn Libinn beſchäftigte ů 
ticuslinie Stels 40 lichechiſche Heller zugunſten Hamburgs ſich der unt ekannte Mann nüur einen arbben Scher z mitfſich am Freitag mit ber Angelegetheit und ſtimmte dem Bor⸗ ů 
betrageu. Die iſchechoflowakſſchen Staatshahnen werden im dem Tungen erlaubt. ö ů ů ſchlaa zu, dem Landkreis als Entſchäbiaung für den durch die ů 
Werkehr nait den deutſchen Seehäfen ihre Taxen um die ů ä — Eingemeinbung nach Elbing beöingten Stenerausfall.,60 000 
gleichen Prozentſätze ermäßigen wie im Verkehr mit den g 0 * ů · Mark, zahlbar in drei Jahresraten, zu gewährenn 
Oßrlattichen Häſen. Die feitens der iſchechoflowaklſchen Der Ranſch bes Juchtebers. „echneidemüyl,. Nach Amerika'ewtwiche n. Wof'eimi⸗ Slnatsbahuen cingerumten Kürzungen werden⸗ nicht. ge⸗ Als neulich ein Beſ ihee in Lenteninglen leinen Schweine⸗ gen Monaien haite ein Kaufmaun Hoffmann mittels geſälſch⸗ Mün heingäls Org Fettaa der balbem Kbfertigungsgebührfan hetrat, fand er ſelnen Zuchteber röchelnd am Boden ter Schecks bei einer Bank in Schneidemüht 80000 Mirkrab⸗ 
und nicht höher als Hic deutſcherſeits f. r die gleichen Güter liegend vor: Man wollte ſchon das Schwein täten, um wenig⸗ gehoben und war damit ſpurlos auehen⸗ Jetzt' gegenübor, dem deutſchen Binnentarif gewährten Er⸗ ſtens eiwas zu retten, Da lief im letten Eingenblick die Dienſt⸗ I aus Amerika ein Lebenszeichen gegebe⸗ mügßigungen⸗ 

beweiskräftiger Anſchauungsunterricht fär den Wert. und 
Staſfelweiſe Aufwertung ber pponiſchen Peſeta. ů 

den Nutzen der gewerkſchaftlichen Organiſatton. Er iſt ge⸗ ů 
Die ſpaniſche Regierung beabſichtigt, wie aus beſtimmten 

eianet, namüentlich diejenigen zum Nach kERN nanzu⸗ Interpretatione, von Erklärungen Primo de Riveras 
regen, die bis heute den Weg zür gewerkchaftlichen Othani⸗ 

Mabdriber Melbungen zufolge hervorgehen ſol. Demnächſt 
ſation noch nicht gefunden baben. ö x 

zur Revaloriſierung der Peſeta zu ſchreiten. Die Peſeta ſoll 
·————— ů —.— den Vorkriegswert erhallen. Indeſfen ſcheue die ſpaniſche 

ů* Maßnahmn eeliveart 3 ũ Wieiß chaſiskalhe vor alleun kaſchen 
aßnahme zu erwartenden Wirtſchaftskriſe por ſu raſchen K Iſche: MemergRN Handlungen murück, und will desbalb ſchrittweiie vorgehen. im il emiies r 15619105 Aüerung wor, j0 beß i.eWeg, de eine Gübren his Gols. Mit einem Gewiun aun rund 3870 porität erreichen vurrbe. Es tönne 0 Aiwe Spervlokin buren bat de: Deutiche LVertkebrsbunz an dieſer ſchlug die Beraverwaltung vor, vorläufig keine Erhöhung Wiacheuses eir Beſcia einfehen, wodurch. wie bereits in Nor⸗ aligemeinen, Aufwärtsentricklung ſiarken Shi4st. Mit, Der Löbne eintreßen zu laſßen, da biek die jetzge Lage bes öů wegen und Cichweben der Geſundungsprozeß der nationalen alieber ei gäblte kise Cutbifir, Berband n erſfen Koblenmarktes nicht zulaſſe. Sie iſt jedoch auf der anderen öů Wäßrung beſchlenntat würbe. Monaten des iäuſenbtn mupirng girid, Lat ſich in den Seite berett, Vorſchläge, welche die Organiſationsvertreter i3 öů ů der Beuiſche Beckebrebuns- kortdeſevt ünd beu ü eventuell zu unterbreiten wülnſchen, und welche keine weſent⸗ „u Gdingen iſt in dieſen Tagen die erſte Baumwolladungg S —* — liche Erböhung der Lohnausgaben mit ſich hbringen würden, m Haſ⸗ W von Gvir 10⁰ auch ein Sranspolt v 2800 Ton iſt vrund 365 000 Mitglieber. —35 zu prüfen. Die Bergverwaltunn erklärte ſich ma. Heit des 'on Gdingen auch ein Transport von 2800 Tonnen Wiit teigerur u r zuck die ine i i üi im⸗ ů beS, , ee e r eseen uerueteerte wesnteengé. Pie Eiſendegt:argher betänmilich durch Vermictlung Bremens, Teſte: felnunsficiskeit der Oacaniſakion gewachſen. Die beiderſeitiae tgegen mdeln, mennzi ů die Efenergtranahvte Piaher nwaſchliehlich über-Hanzig: In Hatz mlabresesnhahns beziiſer ſich auf 11 516 55t Mark. wirtſchaſtliche Lage der Wergverwaltung einc, iafjächliche öů 

den nöchſten Tagen werden in Gdingen Dampferladungen mit Das Barvermöge an Jaßkesende 5160 286 Mark. Berbeſſerung aufweiſen wird Die Regierungs kommiſſion 5 indiſchem Reis erwariet. — Saeronen Narf, Emact 5 Süntter ler Auleiüielen beſchloß mit Rückſicht auf den 1 55. 515 Desheeang. Direlter Schilßsverlesr Gpingen.—Ferner Ot Di ⸗ Bes n WPiiefi,S antel der gel⸗ ſchichten enißändenen Lohnausfall, den Jergarbeitepn, aus⸗ öoberſglelicße Schwerinönſtite Aührr Segenwartis mis reinter Unterntühunsen i Es wurden aümlicß ien vohßmsweiſe eine einmalige Beibilſe von⸗ 100 Creiken 3 norto n. Großreederei eriehrt zwviccher über die Einrich⸗ v S zablen- Die beteiligten Bergarbeiterorganiſation? babe 
tung cines Direlten Schiffsverle rs zwiſchen Gdingen—Indien, 

* nach eingebender Prüfung der Geſamtlage dem. Ergebnis der ů 
Gditben—Sapan unb Gbingen—Wiabiwoſfeck —— Ler Würtſchaſte e erforberte Verbandlungen zugeſtimmt. —5 öüinntreſchluß in der demiſchen Borsmotivirhukrie. Die 'abe Loß Aisd Söror, eint Der den Mißp , ,,/ Derheertender eheen, Ain: Mresisgentanſchet W. men- Meühennaene die uuch auß sgr. Srie, 41. Tariſtesirke. uGtrom⸗ é Ausſperrun in ber encliſchen Bauumwollinduftrie. Der Leieneſierren ur, üner Eiiluß ves Sult in Ler 25io, Aeber Der Aüsegt ier vpurhen Hntemtgresse netſas be. ..ueig e det Weine Palde ö 

Anter Einfluß de in der Solo⸗ ungen uns ſiimemnedmern z. ö e r* ne ha Jeßt min men wuseite SND Lee Awellsnerhahiniſt, Lubu 0 üngen im Gre ü ion Abeifer wird von pieſer Maßnahme be⸗ Seſt, will man verſuchen, auf Grund eines wei E i (6b5917 Mars nAen au troffen. —— wottbimunſiite, wnch Aun Mreppig, Stoßkenſt ber veuiſcker als.lenmi vtetrüge von 8o 8t7 Mart vre Buche wffn. motivi ie, cuich nm⸗ Auslande, rten. der neuen neben vielen auderen Verheſſerunden durchzuſehen. Die — — —.— Gemeinſchaft ſind beteiligt: Seuſgel in Kaſſel. Dorſg und Init pie Ordaniſakion gesablten Beikräge haben alſp reiche é ů AIr dGer Sescfhäüiframmeitt, SSeeee leüg en eeüen ere egeienaute erc ors nenr, weer a FFtrekt erledigt. in 1878 en zwiſchen Vertretern der Unier⸗ ſeine Umgebung gewährt die bekannte Autofirma:⸗Haaot“, nehmer und ber Wrseniſaon, und in 767 Fallen mußten Zoppot. Schmiedeſtraße 2, allen LaufluftienAntereſfensen. ieer er Lai, r Des e 20ar arenn- e, in Sce bes Zahres mie Diyi, Vet, Dperlanb-äbehpet. Cpevrolet Aſmm: zur — 2 — ö — koſtenlofen Vorfüßrfahrt zur Verfügaung: Man kauft damit — ů 814 Tariſverträse x Rerniſſermußen nicht die Katze im Sack.. Baßtungs⸗ Von dans ——— Mieens⸗ Erſabten Lrbettereenat Sidetianten. ibine mrin Dacne ů en ariß le. en warengüinſtigſten. ne3 an 160 15792 285252 gleich 82 Proßent v. Manittert. ein vollen Kanfpreis in 18 Mon⸗ Stalen begl⸗ 57 8 Mit 382 Prozent erfolgreich gekühßrten Loß Leriſerrin beüßt di Fößigleis, in, M 841325„s ſiit das Gelamntergebnis der vom. Deutſchen Vertehrsbas virien, beitt an, 55 „, die 125995 23.95 im Jahre 1927 geführten Wirtichaftskampfe ein überaus 1 Außßan und die Ernöhrung von Wichligkeit ſind. 

  

   

     

               

   
   

    

   

        

  

      Auxꝛehr der Streilgeſahr im Saurgebiel. 
Machtzuwas ſaßren. Die Streikseſahr im ſaarländiſchen Bergbau iſt nunmehr 00˙ W en Ee V E 1911 L⸗beteitigt. Durch die aliung, pyrs vorthüſte Leiue Crböpung 
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Die Vumpiſchen Spiele eröffet. 
Einmarſch der Nationen. — Die erſten Kämpfe. — Deutſche Olympiaſiege im Gewichtheben. 

Die 9. Olympiſchen Spiele ſind eröffnet. Damit bat die 
größte Sportveranſtaltung aller Zeiten ihren Anfang ge⸗ 
hommen. Der äußere Rahmen wird der Bedeutung des 
Ereigniſſes Siencchtz Ueberall bilden ſich Gruppen und er⸗ 
örtern die Siegeschancen der Teilnehmer der Nationen. 

Auf deutſcher Seite iſt man fehr zurückhaltend. 
Schon mehrere Stunden, vor der offiziellen Eröffnung 

ſtauen ſich die Menſchenmaſſen und Antokolonnen vor dem 
Slympia⸗-Stadion, Kaum ſind die lekten Taktle der hollän⸗ 
diſchen Nativnalbymne verklungen, als die Delegationen 
der teiluehmenden Länder in feſtlichem Einmarſch durch das 
Marathontor das Stabion betreten. Griechenland macht den 
Anfang unter den 47 mit ihren Flaggen einrſickenden Ab⸗ 
arbnungen. Deutſchland folgt an zwölfter Stelle hinter 
Dänemark. In ibrem blauweißen Dreß macht die über 300 
Mann ſtarte deutſche Abteilung einen vorzüglichen Ein⸗ 
druck. Als der Aufmarſch pollzogen iſt, bietet ſich ein impo⸗ 
ſantes Bild von phantaſtiſcher Farvenfreundlichkeit. Ganz 
beſondexen Beifan erntete bas ſtarke und diſpiplinlerte Auf⸗ 
troten der Amerikaner, Die Welherede hielt der lerDbe⸗ 
hollänbiſche Kultusminiſter, Dr. F. Th. de Viſſer, der be⸗ 
geiſtert für die Verwirklichung des erhabenen Föeals der 
Olympiſchen Spiele eintrat. 

Nach einem Artillerleſalut und Auffliegen mehrerer hun⸗ 
dert Brieftauben wurde die Olympiſche Flaage gehtßt. 

Die Teilnebmer der Nationen formierten ſich zu einem 
albkreis vor der Sſſche Jußvet auf der Harry Denis, 
er bekannte holländiſche Fußballſpieter, im Namen aller 

verſammelten Mannſchaften den Biympiſchen Eid leiſtete. 

Die Kümpfe beginnen. 
Die Schworathleten waren die erſten, die die Reihe der 

NeGniſcheis Wettbewerbe cröffneten, Am orſten Tage fielen 
die Ent n, ieiß im olympiſchen Dreikampf im beidarmi⸗ 
gen Drücken, Keißen und Stoßen. Die Entſcheidungen im 
Leicht, und Federgewicht waren äußerſt knapp, aber ſehr 
verheißungsvoll. Für Deutſchland konnte Helbig (Plauen) mit 522,5 Kilo den erſten Platz erringen, doch auch der Heſter⸗ 
reicher Haas konnte 322,5 Kilo erreichen. Ergebniſſe: 

edergewicht: 1. Andryſek (Oeſterreich), 287,, Kilo; 
2. Gabetti (Italien), 282,5 Kilb; 3. Franz Wölper! 
(Deutſchland), 282,5 Kilo. 

Leichtgewicht: , Helwig (Deutſchland) und Haas 
(Deſterreich), je 322,5 Kilo; 3. Arnand (Fraukreich) 302,5 Kilo. 

Mittergewicht: 1. Roger (Fraukreich), 38, Kilo; 2. Galimberti ert 302,5 Kilo; 3, Scheffer (Sollandh, 527,5 Kild; 4. Wölpert (Deutſchland), 322,5 Kilo. 
400⸗Meter⸗Hürdenlauf. ‚ K 

Das Hauptintereſfe beanſpruchten am Sonntag die erſten Seichtathletikwettbewerbe im gut beſetzten Olympiaſtadion. 
Das umfangreiche Programm mit den ſechs Vorläufen zum 
400⸗Meter⸗Hürbentauf, iu dem Deutſchland nicht vertreten 
iſt. Die beiden Erſten aus jedem Vorkauf kommen in die 
wiſchenläufe. Die beſten Zeiten in den Vorläufen erzielten 
Gmerſt. gemerikaß, Petterſan (Schweden) und Cuhel 

merikah). 

Neuer Weltrekord im Kugelſtoßen. 
Hirſchfelb belegt den dritten Platz. 

Im Kugelſtoßen hatten ſich für den Eudkampf die 
ſolgenden Wetteilnehmer gualifiziert: Brix (Amerika), 15,75 
Meter, Hirſchſeld (Deutſchland) 15,72 Meter, Kuck (Amexrita) 
15,43 Meter, Krenz (Amerxikaß 1409 Meter und Wahlſtedt 
(Finnland) 14,30 Meter; Utebler (Deutſchland!, 14,30 Meter. 

Im Finale konnte nur Jonny Kuck (Amerika) ſeine 
Vorkampfleiſtung mit einem Wurf von 15,87 Meter über⸗ 
bieten und damit nicht nur den olympiſchen Sieg, ſondern 
auch einen neuen Welkrekord im Knaelſtoßen an ſich vringen. 
Auch der gzweite Platz fiel durch Brix an Amerika mit 15,75 
Meter, während Deutſchland durch Hirſchfeld mit 15,72 Meter 
den dritten Platz belegte. 4. Krenz (Amerika), 14,900 Meter, 
5. Wahlſtedt (Finnlan 14,60 Meter, 6.5Rebler Deutſch⸗ 
land), 14,.39 Meter. 

100⸗Meter⸗Vorläufe. 
Auf der Aſchenbahn wurden die 16 Vorläuſe zu 100 Meter 

ausgetragen. Auch hier gelangen jeweils die erſten beiden 
in den Zwiſchenlauf. Ergebniſſe: 

1. Vorlauf: 1. Fitzpatrich⸗Kanada in 11 Sek., 2. Corts⸗ 
Deutſchland. 2. Vorlauf: 1. Atkinſon⸗Sitdafrika 11,2 Set., 
2. Hourlon⸗Frankreich. 3. Vorlauf: 1. Wykoff⸗Amerika 1¹⁰⁰ 
Sek. 4. Vorlauf: 1. Gerö⸗lingarn 10,8 Sek., 2. Hourton⸗Dur⸗ 
ham⸗Südafrika. 5. Vorlauf, 1. London⸗England 10,8 Sek., 
2. Heſter⸗Kanada. 6. Borlauf: 1. Pina⸗Argentinien 11,0 Sel. L. Vorlauſ: 1. Legg⸗Sübafrika 11,0 Sek. 
ben⸗Deutſchland 11,0 Sek., 2. Adamas. 
mers⸗Deutſchland 10.8 Sek. 10. Borlauf: 1. Raggambi⸗Un⸗ 
garn 11,0 Sek. 12. Vorlauf: 1. Williams⸗Kanada 11,.0 Sek. 13. Vorlauf: 1. Barrientos⸗Kanada 11,0 Sek. 14. Vorlanf: 
1. Bracey⸗Amerika 11,0 Sek. 15. Vorlauf: 1. Ruffel⸗Amerika 
11,0 Sek. 16. Vorlauf: 1. Mac Aliiſter⸗Amerika 10,8 Sek. 

800⸗Meter⸗Vorläufe. — Drei Deuiſche kommen in den 
Zwiſchenlauf. 

., Anſchlietzend an die 100⸗Meter⸗Vorläufe wurden die Vor⸗ 
läuſe über 800 Meter ausgetragen. Die drei beutſchen Teil⸗ nehmer Dr. Peltzer, Engelhardt und Müller konnten die Be⸗ zechtigung zum Start für die Zwiſcßenläufe erkämpfen. 1. Vorlauf: Wilſon⸗Amerika 1:59.2, 2 Buhleu⸗Schweden, 3. 
Sittig⸗Amerika. Im 2. Lauf ſtartete Dr. Peltzer. Er ſiegte ſicher in t:5,, vor Little und Tatham. 
Im 8. Borlauf ſtartete Tarnogrocki⸗Deutſchland, der ſich aber nicht zu placieren vermochte; Keller⸗Frankreich ge⸗ wann den Lauf mit 1:59. Im 5. Lauf belegte der Deutſche Engelhardt den zweiten Platz. Der ſiegende Amerikaner Llonbd Sahn beuötigte 1: 56,8., 6. Lauf: Denara⸗A“gentinien in 2·01½2, 2. Lowe⸗England. Mu ler⸗Deütſchland arbei⸗ tete ſich im 7. Lauf allmählich nach vorn. Ergebnis: 1. Mar⸗ tin⸗Frankreich 1: 50,8, 2. Barſi⸗Uingarn, 3. Miller⸗Deutſch⸗ land Der d. Vorlauf wurde von Edwards⸗Kanada in 1:59,4 vor Star⸗England und Eachern⸗England gewonnen. 

10b⸗Meter⸗Zwiſchenlänſe. — Drei Deutſche kommen in den 
Vorkampf. 

In den erſten 100⸗Meter⸗Zwiſchenläuſen konnten ſich die drei deutſchen Teilnehmer erfolgreich durchſetzen. Ergebniſſe: 

9. Vorlauf: 1. Lam⸗ 
8. Vorlauf: 1. Hou⸗ 

  

＋Lauf: 1. Leeg⸗Südafrika 108 Set., 2. Fitzpatrick⸗Kanada, 2. Lauf: Mac Alliſter⸗Amerika 10,8 Sek., 2. Corts⸗ODeuiſch⸗ 
lonͤd, 8. Lauf: 1. Ruſſel⸗Ameriia 10,8 Set., 2. Houben⸗ Deulſchland. 4. Lauf: 1. Williams⸗Kanada 10,6 Sek., 2. London⸗Eugland. 5. Vauf: 1. Bykoff⸗Amerika, 2. Pina⸗Ar⸗ grntinien. 6. Lauf: 1. Bracey⸗Amerika 10,8 Sek., 2. Lam⸗ 
mers⸗Deutſchland. 

Für das 400⸗Meter⸗Hürdenlaufen wurden nach 
zwei Zwiſchenläuſen bereits die Teilnehmer für den End⸗ 
lauf feſtgeſtellt. Die beiden Zwiſchenläuſe hatten folgende 
Ergebniffe: 1. Lauf: 1. Taylor⸗Amerika 52,4 Set., 2. Euhel⸗ Amerika, 8. Lord Burghley⸗England. 2. Lauf: . Leving⸗ ſtone⸗England 54 Sek., 2. Facelli⸗Italien, 3. Petterſon⸗ 
Schweden. 

King (Amerika) Sieger im Hochſprung. 
Im Vorkampf für den Hochſprung aualifizlerten ſich alle 

drei deutſchen Tellnehmer Bonuneeder, Köpke und Huhn fütr 
den Entſchetönngstampf. An dieſem aing der Amerikaner 
King mit einem Sprung von 1,94 Meter als Sieger her⸗ 
vor. Zmeiter wurde Ben Hedgard (Amerika) mit 1,1 und 
Dritter der Franzoſe Menaid mit gleichfalls 151 Meter, 
Vierter wurde Osborn (Amerika), Fünſter Toribio (Philip⸗ pinen). Die drei deutſchen „Teilnehmer konnten ſich nicht 
placleren. Köpke und Bonnteber ſprangen jeder 1,84, Huhn 
erreichte nur 1,81 Meter. 

Nurmi gewinnt bas 10 000⸗Meter⸗Lauken. 

Das 10 O00⸗Meter-Laufen, das bei den letzten Olympiaden 
ſtets von Finnland gewonnen wurde, ſah auch dſesmal 
wieder die Hhesihfen, Läufer in Front. Das Feld iſt nach 
der Hälfte des Rennens ſchon ſtark außeinanbergezogen. 
Ritola⸗Finnland verſchärft das Tempo immer mehr, ſo daß 
ſchließlich Wide aus der Spitzengruppe ansſcheidet, Ritola, 
ber das ganze Feld vor Rurmitgeſührt hat, wurde fedoch 
von Nurmi um zweti Meter zum Schluß i%G Dulſter Der 
Schwede Wide folgte in weltem Abſtande als Dritter. 

1.Murmi⸗Finnland 30,18,8 (Olympiſcher Rekorb), 2. Ri⸗ 
tola⸗Finnland 30,19,,3, Wide⸗Schweden 31,04,1, Liudgreen⸗ 
Schweden, 5. Mugarldge⸗England. Deutſchland hatte zu 
diefem Rennen keine Teilnehmer gemeldet. 

Der gamyf der Fechter. 
Im Zlorettmannſchaftsfechten kamen am Sonntag dte 

194 Wbehe zum Austrag. Frantreich ſchlug Dänemark mit 
2:4 Siegen, 

Deutſchland kämpfte gegen Rumänien 88 
und bliieb durch die geringer erhaltene Treßferzahl von 
55:60 ſiegreich. Später mußte Deutſchland eine Niederlage 
durch Frankreich binnehmen. Die franzöſiſche Mann⸗ 
ſchaft ſiegte mit 10:6. 

Der Krach geht ichon,wieder los. 

Die Vereinigung der Auslandspreiſe in den Nieber⸗ 
landen beſchloß, eine kurzfriſtige Klage gegen daß nieber⸗ 
ländiſche olympiſche Komitéee um die durch deſſen Wortbruch 
nicht zur Verfligung geſtellten Preſſekarten auf dleſe Weiſe 
zugeſprochen zu erhalten.. An dem Verhalten der nieber⸗ 
ländiſchen olympiſchen Komitees wurde allgemein ſchatke 
Kritik geübt. ö 
(Weltere Reſultate von den Selte)Vlchen Spielen ſiehe nächſte 

e. 
  

Hranburg ſielt ber Jußballmeiſter. 
Hertha BSC. nach ſcharjem RKampf 2:5 neſchlagen. 

Das Entſcheidungsſpiel um die Deutſche Fußballmeiſter⸗ 
ſchaft 1027/1928 im Altonger Stadion geſtaltete ſich zu einem 
hochtlaſſigen ſportlichen Eretanis. Gleich nach Beginn des 
Spiels hatte man den Einbruck, daß der Hamburger SB. 
beſſer aufgelegt war. Beretts, in der 7. Minute ging der 
Hamburger ESB. durch Harbor in Führung. Eine gute Vor⸗ 
lage von Halvorſen wurbe zu einem unhaltbaren Tor ver⸗ 
wandelt. Kolzen ſchoß das 3, Tor für Hamburg. Mit 321 
wurden die Seiten gewechfelt. Eine hohe Flanke von Horn 
brachte Hamburg das 4. Tor, Kolzen auf Vorlage von Har⸗ 
der das flünfte. Grenzel erzielte dann für Berlin noch den 
zweiten Treffer. Der Sicg des Hamburger SB. iſt ganz iu 
bieſer Höhe verdient. Die Gerkeidigung und Läuſerreihe 
waren eine Klaſſe beſſer als die der Berliner. Sie waren 
ausſchlaggebend für den Sieg. 

Dentſches Turnjeſt in Köln. 
Der geſtrige Sonntag brachte in Köln, der Stadt des 

deutſchen Turnfeſtes, dic Feſtzülge. Die Zlige dauerten etwa 
2. Stunden. Insgeſamt nabmen ctwa 80 000 Turner und 
Turnerinnen, Innungen und andere Vereine daran teil. 
Die Organiſation der Ztige lick zu wünſchen übriga. Oft 
kam es beim Aneinandervorbeimarſchieren der Züge vor, 
daß nicht weniger als 6 bis 7 Muſikkapellen zu gleicher Zeil 
ſpierten. Danach wurden dann⸗Freiübungen im Stadion, 
an denen 30 000 Turner teilnahmen, abgehalten. Dabei be⸗ 
äarützte Reichsinnenminiſter Severing die Turner im Ramen 
der Reichsregierung. Mit den bei den deutſchen Turnfeſten 
üblichen Siegerehrungen und dem gemeinſamen Geſang des 
Deutſchlandliedes aing das Meſt zu Ende. 

Im Stadion waren am⸗Nachmittag etwa 200 000 Meu⸗ 
ichen. Das am Sonnabend wegen Regenwetter abgeſagte 
glanzvolle Feuerwerk in der „Preſſa“ beſchlos den letzten 
Feſttag. ů 

— 5 
Depispehal⸗Sclußfviet. 
Frankreish—mérita 2:1. 

Am Sonntagnachmittag wurde im Tennisſtadion in 
Paris das am Sonnabend wegen Regens abgebrochene 
Doppelſpier Cochet⸗Borotra — Tilden⸗Hunter fortgeſetzt. 
Das amerikantſche Paar wurde 4:6, 8:6, 5:7, 6:4, 2:6 
geſchlagen. ä·„ ů 

  

  

Meſt · 

meter):   

   
Gute Kämpfe. — Gule Leiſtungen. 

Die Jugend des Arbeiter,Turn⸗ und Sportverbandes Danzig, die geſtern auf dem Heinrich⸗Ehlers⸗Platz ihr erſtes eigenes Sportifeſt begehen wollie, hatte reichlich Pech. Kaum haͤtte man mit den Kämpfen begonuen, ſetzte erſt leichter, dann immer ſtärker werdender Regen ein. Ein Tell des reichen 
und Wpferien Progranims fiel ſo dem naſſen Elemen: 
zum Opfer. 

Es war um dies Feſt ſchade. Gut hatte man ſich allerorts vorbereitet. Die Hauptvereine, mit Ausuahme der Freien 
Turnerſchaft Danzig, hatten eine große Anzahl Kämpfer ins 
Treffen geſchickt. Die Freie Turuerſchaft Langfuhr war 
am zahlreichften vertreten. Es folgten Ohra, Schidlitz, Oliva 
und Zoppot. Sehr gut beſetzt war der Jahrgang 1910/11 ver 
männlichen Jugend. Hier gab es in den leichiathleliſchen 
Konkurrenzen erbitterte er we, 

aſbaß des Regens, der die an und für ſun ſchon ſchlechte 
Lauſbahn des Heinrich⸗Ehlers⸗Platzes völlig unmöglich machte, wurden überall recht annehmbare Leiſtungen erziell. So 
können die 12,1 Selunden für die 100⸗Meter⸗Strecke, die im 
120 ſerzleli wurden, ſich ſchon ſehen laffen. Der Endlauf 
(12) litt unter der aufgeweichten Bahn. Im Kugeiſtoßen 
wurden 10,21 Meter erreicht, inr Hochſprung 1.45 Meter, beides 
Leiſtungen, die Anerkennung finden dürften. Ebenſo ſind die 
ME für die 1000 Meter (306) und fär die 1500 Meter 445Jals ſehr gut zu neunen, 

Höher als die guten Leiſtungen iſt aber der gute Sportgerlt 
zu werten, der unter der kä penden oltdas cht e- Hic 
Obwohl der Regen die Teilnehmer oft bas ſchützende Dach 
aufſuchen ließ, ſtets wurde von neuem begonnen; man lleß ſich 
eben nicht eutmullgen. Die Danziger Arbeiterſportbewegung 
braucht um ihren Kachwuchs nicht bange zu ſeln. Dlie das 
Zeſt einleitenben Worte des Jugendleiters Kort (Zoppol), 
daß die Jugend neben, ver intenſiven Muſſtien O ailf ſpori⸗ 
lichem Gebiet auch für ihren ulturellen Aufſtieg Sot 
10 je, werden von dieſer Arbeiterſportjßugend 

inden. 
Die Abwicklung des Feſtes klappte vorzüglich, was bei der 

chlechten Witterung eiwas heißen'will. Leider Mußte vas als 
bſchlutß vorgeſehene Handvallſpiel ausfallen, ebenſo von den 

leichtathletiſchen Konkurrenzen das Diskuswerfen und die 
Schwedenſtafette. Nachſtehend die Ergebniſſe: 

Männliche Jugenv, Jahrgang 1910/1. 100 Meter: 
J. Gieſe (Ohra) 12,8; 2. Manz (Langfuhr) 13,1; 3, Zoels 
(Oliva) 13,1, — Weiiſprung: l. Kuhn (Ohrah 4.85 Meter; 
2. Leſchlowſti (Langfuhr) 4,70 Meter. — Hochſp 
1. Giete (Ohra) 1,4) Meter; 2. Dettlaff (Ohra) 1,35 Meter. — 
Kulgelſtoßen, 5 Kllogramm: 1. Schmidt (Ohra) 
Meter! 2. Gieſe urh 9,%0 Meter. — 1500 Meter: 1. Kru⸗ 
ſieri (Oihrq) 4.45; 2. Füllbrandt (Schidlitz) 5:19. — 44 1900⸗ 
Meter⸗Stafette: 1. F. T. Langfuhr 54.8; 2. F. T. Schld⸗ 
litz 56,3. 

Männliche Lungfrd, Jahrgang 1912/13. 100⸗Meter⸗ 
Sar!! 1. Domröſe Langfuhr 146: 2. Krantzer 164. — 

63,04 Meter; Bal 1, Rexin (Langfuhr) 

rge tragen 
Veachtung 

  

2. Wäͤletzti (Langfuhr) 61,51 Meter. — 1006⸗Meter⸗ 
Sauf: 1. Angel (Zoppot) 3:06; 2. Walewſti (Langſuhr) 3115.5 

Juig dchen; 100⸗Maeter-Lauf: 1. Dobrick (Lang⸗ 
fuhr) 16,0;, 2. Pörſchte (Langfuhr). —, Weitſprung: 
1. Dobrick Dpfwe 366 Meter; 2. Pörſchke (Langfuhr) 345 
Meter. — Ballweitwerfen:- 1. Bartz (Langführ) 37,00 
Meter; 2. Pörſchle (Langfuhr) 30,51. Meter. 

Knaben. 10 4100⸗Meter⸗Slafetle: 1. F. T. Lang⸗ 
fuhr 2:47.,2; 2. F. T. Schidlitz 3106,,. 

Arbeiter⸗Tennisturniert. 
Das in Dresden durchgeführte erſte größere bundesoffene 

Arbeiter⸗Tenni Turnier hat den Berliner Tennisſportlern der 
relen Turnerſchaft, dem Bezirk Tennis⸗Rot, beſte' Erfolge ge⸗ 
brhbe Obwohl ſich die kommuniſtiſche Richtung nicht beteilligte, 

wurden Arbsttere Reſultate herausgearbeitet, die auch für die 
übrigen Arbeiter⸗Tennisſpieler ſehr ehrenvoll waren. Beſon⸗ 
ders gilt das für Zwickau, aber auch für Dresden und Kottbus. 
Dier ſchloſſen ſich Mannſchaften aus Leipzig und Gera an. 
Die grohe Zahl ver Ketlnehmer bewies ſchon das ſtarke Inter⸗ 
efe an vieſem Turnier. Hier wurde ſtatt pa rteimäßiger 
Phraſenprächlige ſportliche Arbeit geleiſtet. Die 
Berliner zeigten ſich faſt immer in beſter Form. Das gleiche 

ilt von den Zwicauern, vor allem im Frauen⸗Einzel und im 
emiſcht⸗Doppel. Gutes Zufammenſpiel, gute Kombinations⸗ 
abe und Konzentratiousfähigkeit war beiden zuzuerkennen. 

Die Dauer des Beſtehens der einzelnen Gruppen und ihres 
Vebentmeniviels war dabei natürlich von ausſchlaggebender 

edeutung. 

Tenwiskampf Waoſchan—Durtzig. 
Die Gäſte ſienen 48. 

In Zoppot kam geſtern ein Teuuis⸗Städtekampf zwiſchen 
Warſchau und Dankig zum Austrag. Das Treffen 
konnte trotz der ſchlechten Witterung zu Ende geführt wer⸗ 
den. Die Kämpfe konnten zum Teil gefallen. Die Evieler 
waren faſt gleichwertig. Warſchan ſiegte ſchließlich mit 4:3 
Punkten 9:9 Sätzen, 05:96 Spielen. 

Ergebuiſſe: Einzelſpiel: 1. Tews (Danzia) gegen Loth 
(Warſchau) 1 6, 6:8. 6: 1. Bauer (Danzia) gegen Czetwer⸗ 
tynſki (Warſchau) 6:4, 10:8. Koch, (Danzia) gegen Niczie⸗ 
wic (Warſchan 6: 2, 4:6, 46. Kruſzewſki (Warſchau) 
gegen Wronka (Danzia) 426, 6: 2, 6:3. Pietzner (Danzig) 
gegen Marſzewſki (Warſchau) 9:7, 7: 5. — Doppelſpiel: 
Bauer⸗Tews (Danzia] gegen, Marſzewfki⸗Loth (Warſchau) 
A:6, 2:4. Marſzewſki⸗Czetwertynſki (Warſchan gegen 
Wronka⸗Pietzner 6:8, 2:6, 7:5. 

Rabrennen der Juaend. 
Der Gau Danzig im Bund dentſcher Rabdfabrer brachte 

geſtern auf der Chauſſee Rückfort-Plehnendorf bzw. Rück⸗ 
fort—-Woßlaff—Goltswalde—Käſemark ein Meiſterſchafts⸗ 
rennen für Jugendliche und ein Rennen für Altersfahrer 
zum Austrag. Ergebniſſe: Zabre) 

Jugenb⸗Meiſterſchaftsfahren Alter 15 bis 17 Jahre), 
50 Kilometer: 1. Paii Mietzka (Einzelfahrer) 55:13, 
2. Kob. Kluge (Friſchauß eine halbe Radlänge zurück. 
3. Alfons Kirkowiki (Cito) eine Radlänge zurück. 

Fahbren für Senioren (Alter 40 pis 64 Jahre), 50. Kilo⸗ 
1. Otto Stier (Friſchaufl 153,5, 2. Karl Heinrich 

29045 Wille) 1:55.5, 3. Paul Henning (Feſter Wille) 
04,45. ‚ ü          



— E 

Iypeiter bertſcher Sieg in Auſterdan. 
Bis zur erſten, Morgeuſtunde des Montags kämpften in 

der Schwerathletikhalle die Halbſchwer⸗ und Schwergewichts⸗ 
klaſſe der Gewichtheber. In der Schwergewichtsklaſſe war 
Jofef Straßberger⸗München ſeinen Konkurrenten weil 
ülberlegen und brachte Deutſchlaud den zweiten olympiſchen 
Sieg ein. Weder der Sweile Lithaar (Eſtland) noch der 
Drilte, der Tſcheche Skobla, konnten den hervorragenden 
Miluchener auch nur annähernd erreichen. 

n der Halbſchwergewichtsklaſſe endete der Deutſche 
S8b Vont⸗Ochtendung auf dem 4. Plas, Ergebniſſe: 

Halbſchwergewicht: 1. Neſſeir Aegvoten 3372 Kilonramm, 
2. Hoytiu, (Frankreich 882 Kilogramm, 3, Verheyen [Hol⸗ 
lanb) 947% Kilugramm) 4. Jatob Vogt (Deulſchland 39⸗. 
Ktloaramm. 

Schwergewicht: ., Joſeſ. Straßberger, (Teutſchland) 
9/2½ Kilogramm (122/, 107 , 142/½), 2, Vuuhaar Eſtland) 

logramm, 3. Stobla (Tſchechoflowakel! 1•7 Kilogram. 
Vei den Vorrundenſpielen im Walferball bleibt 

Deutſchland ſpielfrei. öů 

   

  

Leichtalhletiſche Vereinsmeiſterſchaften detz Eyp 19519 
Neufahrwaffer. 

Geſtern ftihrte der Sportverein 1biy Reufahrwaſſer auf 
dem, Ertelplaß ſeine Vereinsmeiſterſchaften, durch. Die 
Lelſtungen, waren tiuſolge der ſchlechten Witterung mäßſtg. 
Nachſtehend die Ergebniſſe: 

Sentoren, Klaſſe 1: 100 Meter: Schulz 130 Sek. — 
J%% Meter: Friedland 66,1 Set. — ſüh Meter: Hoahe 
f.30 Min, —, Hochſprung: Hoghe 1,½7 Meter. — Weitſprung: 
Sthutlz 4,76 Meter. — Disknöwerfen: Buhl 20,J5 Meter.— 
Speerwerſen: Buhl 32,37 Meter. — Senloren Klaffe 2: 
lühh Meter: Friedland 13,2 Set. — Weitſprung: Friedland 
b/ Meler. Kugelſtoßen: Kowalk 8,35 Meter. 

     

   
  

  

Fußball⸗Länberkampf Schweden⸗Deſterreich 2:;. 
Im Stadton von Stockholm ſtanden ſich am Sonniag die 

Mannſchaſten von Schweden und Oeſterreich im Pußball⸗ 
läuderkampf gegenüber. Mit 4:2 (2: 2) konuten die Oeſter⸗ 
reither elnen auten Sieg über die Schweden davontragen. 

Deutſche Handballmannſchaften in Velaien. 
um Bundesſeſt des belaiſchen Arbeiterſportverbandes 

am 3. Und k. Aunuſt in Brüſfel werden deutſche Hand⸗ 
ballmannſchaften gegen belgiſche Mannſchafken ſpielen. 

  

   

  

    Vetſammlungs⸗Anzeiger 
Anzeigen für ven Werfammlungsanzeiger 
werden nur bis 9 Uhr morgens in der      
    

      

  

   
     

   
  

  

   

    

Geſchüftsſſelle, Am Spendhaus 6, gegen E Dieuslas. deu g1. Juli 1928. 
Varzahim reanchen benpfennfg. S vormittaaa 10 Uibr 

ber aſpsee, Abere htner S ů Y 'ort E ude! Sghensſcärben uſe nbsann. Mfeihtich Mellbieterd Verteiaermld E 
l., Kreſin:„“ Mitgitedervert inng.E E Vorkran bes Genoffent Smahiobftf. 0 2 ſehr gute Pianinos 2 SüſP. Vollstaastraktion, Die frraltlons. lebr wextp, Gramola m. Vl., ſchr = ů Wlensfnaabend ui Aaud. 49 ſißein m. Uchnberef. ornir 0 E 5 f . cn, Eo- Gi, Abende hr. in der oulhhn IO ſas, Korpgarnituren“ (Uedblarohr, u. S. Miikatiederverlaminlung. ortrag des½ u. . „nie, unBb. und mabga. Aleſper⸗ Ss. , wülnchr — Zablreide Beteiliaung er⸗ ö aicheie K ßrde 2 

Axbei ind Heuhnpe, 3 „ er, eiſche, Splegel, Etageren, S. Eienin Jeirech ü eb, Monaſe. Aulenbergn fcbe, Erese kaute Kſelt: 2 Derfammnluna, Vp e Ericheinen ell, M. HMalr,, giche nülib. i. as und Vünkilicßkeit'Lit Kflicht. 2 ⸗ anßubren. 8 eſ M. Wer Borſtand. ſa. Seſſek, Galſeiguaue., u. güinderc, Kähmgit 

rere Satz Jugendgruppe wiglhen Wiiden 
Fahrt treſſen, ſich am Sountog. 
, Mguſt, Uöor morgens, piinklſich amWias, u, Vor Vaupibobnpof, Das Faurgeld., it' am 3‚. M0 om ing. Aps-Weabanögöits Siretiggſedem Agiectroinxvi 

Dehße Wethts 

Kollegen über 20,Jahrr zahten 4,G G. Mianc, ind aurrli, Küllegen nier 2% JabeMähnspfen, & 
ren die Hälfte. Ler gührer. De 

SY D., Danden95. Dausia-Sladt, Die noch unp Piele audere ausilehenden Abrechnungen vom 2. Bnar⸗ gai. on ie die Malmarfen ind Uiß Fuute⸗ eſichlianna eine 
ſtens Freiiag, den à. Auanſt. im Partei⸗ 
bürd abzuliefern. 

Auktion 
Dunaig⸗Langſuhr 

derwagen. 

tundr 

  

Piliar un 
ie Gerichte der Freie 

  

Nachlaß⸗Auktion 
Fleiſchergaſſe 7 

chlme, Flurgarberebe, A⸗ Heutſcher Polzarbeiter⸗Verband fen Lehe⸗ lert. Merfer⸗ dehrere Sann Pei, 
„ ldeBilder, mahna. Schrau? m. FaßrüLeireſßenüaſtn der umigg, geht , ſeur außf Süen 1½ Müfgnagers 

35 eiie, Lexikon. Meckapparai 
ů E . F. Ana. im Verbandsavüiry zu enirlchten. Joadaewehre, VichlpanBappabal. wwerle fl2. 

aute chr. Airillantkollier, L. illautringe, wertö 0 U brolch, Taiiſen“ 1. Armöanbnüren 
eenſände. 

Siegemund W. — — 

% tlich tarmußte, Wbkiangew r 
Uür Mobt Zanshaltungen für 

n Stabi Vanzis. 
Büro: Altſtädtiſcher Graben 48 

Fernſyrecher: 265 38. 

  

Dansiger Nacfhricfnfers 

Poiniſche Tabaxfabritate in Danzig⸗ 
Die Vereinbarung unterzeichnet. 

Die im Abkommen zwiſchen der Freien Stadt Danzig 
und der Republtt Polen zur Durchfüührung eines Tabak⸗ 
monuppols im Cebiete der Freten Stadt Danzia pom 
31. März 1027 vorgeſehene Vereinbarung betreffend Aus⸗ 
tauſch von Tabatwarxen iſt nunmehr von den Verwaltungen 
des Dauziger und des polniſchen Tabakmonopols in War⸗ 
ſchan nuterzeichnet worden. Dementſprechend werden nach 
den gegen Austauſch der Monppolfabrikate in der 
nüthſten zeit auch polnſſche Monopolfabrikate von der Dan⸗ 
ainer Tabalmonopol⸗Akttengefellſchaft durch den Handel in 
Dauzig zum, Verkauf kommen, ebenlo wie Fabrikate der 
Danziger Tabak⸗Monopol⸗Akttengeſellſchaft in Polen erhält⸗ 
lich fein werden. ů 

  

  

Die Arbeitsſtelle muß durch das Arbeitsamt vermittelt ſein 
Eine wichtine Gerichtsentſcheidung. 

„ů 
Im allgemelnen lſt man der Anſicht, daß ſich nur der 

Arbeilgeber ſtrafbar macht, wenn er eine Stelle ohne Ver⸗ 
Mmittlung des Arbeitsamtes beſetzt. Es iſt aber nicht uur 
deim Arbeſtgeber unterſagt unmittelbar eine Stelle zu be⸗ 
ſetzen, ſondery nmuch der Arbeitnehmer iſt nicht berechtiat, 
Unmittelbar eine Stelte anzunehmen. In beiden Fällen iſt 
die Vermittlung des Arbeitsamts anzurufen und beide Teile 
machen ſich ſtrafbar, wenn ſie dies nuterlaſſen. Die polniſche 
Stagtsangehörine, Franztiska K. in Danzia, nahm in einer 
Schantwiriſchaſt eine Skelle als Küchenmädchen an, yhne 
die Vermittlung des Arbeitsamtes anzuruſen. Die Sache 
lam zur Anzeige und das Mädchen halte ſich nun vor dem 
Einzelrichter zu perautworten. Die Angeklaate eutſchulbigte 
ſich damit, daß ſie geglaubt habe. ſie dürſe ſich ſelbſt eine 
Stelle ausfuchen, wäbrend die Verantwortung unr den 
Arbeitgeber treffe. Der Richter verurteilte die Angeklagle 
zu 6 Gulden Geldſtraſe, weil ſie eine Stelle ohne Vermitt⸗ 
lunn des Arbeitsamtes angenommen hat. 

Unglücklich geſtürzt. Auf dem Hofſe der Raiſfeiſengcſell⸗ 
ſchaſt in Tiegenhof gelangt ein größer Schuppen zum Ab⸗ 
bruch VBauarbeiter waren am Sonnabend damit beſchäftigt, 
eme (hiebelſeite berunkerzureißen. Dieies geſchah mi lfe    

  

  
          Reiseartikel, Koffer, Reisetaschen, 

usw. billigst 

  

   

eiltalten und 

i E 
ſe, Waſß⸗ r, 

jellen, Lelce⸗      

elekir. u. a, 

Staubfanger 

vorher. 

  
Heilsberger Weg 5 

Mittwoch, den 1. Ang. 1928. vorm. 10 Uhr. 
werde ich wegen Fortauges gebrauchtes. 
iueige Wobiliar öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern: 

Sompl. Schlaſzinmiereinrithtung — 
eer,,e. 

Vellen, Veitfedern, Daunen 
nur peſtgereinigte, füutraftige Ware 

Einſchüttungen und Betlwäſche 
velonders vreiswert 

e Brücke Nr. 6, 
Enkentor. 
Gegründet 1841. 

  
eWaſche⸗n. Bücherſchränke, Waſchieiletie. 
S Auchtliſch Sytegel m. Kviegelichrank. P K 

üet eeen Süte ae.lig undontt 2r = Tiſche. ret ſeſſel. . Korl 2 3 7 Smöbel. tageren, Pancele. Cbaiſe⸗ Ee nt Mienkn Sionguc, Beltſtellen. elektr. Kronen u. 3 anch Eian bel Hi. LMrnner, Hitst. Ernber 8-N, 
Ein . Beleuchtungsgegenſtände. Bilder. 8 

Geweibe. Küchenmöbel. Flurgarderobe. on
su
 

EnE Kleine Viühlengrsse- Lederhandiung 

    
  

S Tepviche, Garbinen, Huns⸗Wiriſchafts⸗2 
Glas⸗ und Vorscllangegen⸗ 

E ſtände und anderes. 
SBeliätiguna eine Stunde vor der = 
E Anktion. 

Sienmumd Weinberg 
vereidiater Auktionator, 

gerichtlich vereidigter Sachverſtändiner fäür 
Mobiliar und Heuskaltunsen für die 

Gerichte der Freien Stast Dansis. 
Büro: Altſtädtiſcher Graben 48 

Fernſprecher: 268 32. 
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Labrracer vou U 84., IIS-, 128. ExV. 
Zubehör und Ersatzteile 

Ketten, (itocken. Pedale, Lenker usw. 
enorm billig 

neparsturen bgenäß nd bili2 
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99000500 
Fleiſcherei⸗Maſchinen⸗Reparatur 

Hohllchleiferei 

Weseteed, Sgachbter1 Nak. Dr med. Aribur Laab. Sag. ———————— Marven- u. 
kine Iame fed. Abend ver dem Schinient — 

Alle Not iſt nim verhutet, 
Endlich wieder gut vermietet. 
Und des Glückes ſchöne Saat: 
„Duanziger BVolksſtimme“⸗-Inſerat! Wohler Kelsüen 486 87 

S????? ů ů — — 
  

„Dulnarecher Hlut-Tes“ 
Ei- und KUrBerreinlgung 

Naen Dr. mned. Artkur Laah 

leleienAigt gie,   

  
Rucksäcke, Plaidriemen, Damentaschen, Aktentaschen 

Walter Schmidt, Danzig. Töpiergabse Nr. 4, 3. 

  

6 Personen suchen-— 

    

       

   
FiniEt Eei —— bei. CGxif eic. V En gesmmder.] Diener Tes saide in Krinerz Aceel Ratben und Exrwach- ercuieKender. trammle Scalaf E die In tenen feder WAli⸗ Weene Setäidtetaütrerv LSwereteribebeersasit EErühe- nel-Helsftei Sese 

Preis pro Paket tür ca. 1s Tassen G 1,.50 
Erhältlich in den Apotheken. Man weise Machahmungen zurück. 

   

eines ſtarken Zugtaues. Bei dieſer Arbeit war auch der 
22jährige Maurerlehrling Franz Looſe aus Neuteicherwalde 
beſchäfliat. Beim Rückwärtsſchreiten hakte L. mir den Füßen 
an einen niebrigen Mauervorſprung und ſtürzte zu Voben. Er hat ſich dabei den linken Unterſchenkel⸗derartig gebrochen, 
mußhe ſofort in das Städt. Krankenhaus überführt werden 
niüßte. 

Dem Scheidenden zů Ehcen. 
Ein Abſchiebseſſen des Senats. 

ZIu Ehren des Herrn Koralewſti, des von ſeinem Amte 
züurlickgetretenen polniſchen Beauftragten bet der Danziger 
„Außenhandelsſtelle, gab am Sonnabendabend die Handels⸗ abteilung des Senats ein Abfchiedseſſen im kleinen Kreiſe, 
an dem außer den Vertreter des Senats und der polniſchen 
Nplomatiſchen Vertretuns in Danzig mehrere Mitglieder der Danziger Handelskammer und führende Perſönlichkeiten der 
Danziger Wirtſchaft teilnahmen. Handelsſenator Jewelowſtki boüürdigte in einer Anfprache die Verdienſte des Herrn Ko⸗ ralewfti, Wenn, vor einigen Tagen Präſident Goreelti die Notwendigteit eines verſtänduisvollen Zuſammenarbeitens der Danziger und polniſchen Wirtſchaftskreiſe betont habe, ſo habe der, Scheldende in den acht Jahren ſeiner Danziger Wirkſamkeſt ſteis nach dieſem Grundſatze gehandelt. Herr Koralewffi erklärte in ſeiner Erwiderung, datz ihm jein WerherHalt in Danzin in unvergeßlicher Erinnerung bleiben werde. 

  

  

Es geht nach Heubude. 
„Der Sozialiſtiſche Kinderbund ladet die Mttalieder der SPD. zum Waldſeſt nach Heubude am Dienstag, dem ˙½. Juli, ein. Die Abfahrt des Dampfers findet 10 Uhr vormittaas, von der Grünen Brucke ſtaft. Fahrpreis: Er⸗ wachſene 50 Pf., Kinder 25 Pf. Fahrſcheine am Dampfer. Die Kinder bringen ferner mit: 10 Pf. flür Kaffee und Trinkbecher. Treſfen der Gruppen: Langfuhr: 0 lihr, am Stein. Schidliß: 9 uhr: Krummer? Ellbogen. Neuſfahr⸗ waſſer: 96 lihr, am Markt. Danzig: 922 Uhr am Dampfer. 

  

Die Alrbeiterwohlfahrt jagt allen Dank. Die von der Danziger Arbeiterwohlfahrt für die Abgebraunten in Giſchkau veranſtaltete Sammlung iſt jetzt abgeſchloffen worden. Die Arbeiterwohlfahrt ſagt allen Spendern herz⸗ lichſten Dauk; insbefondere der Loge Gedania, die ſich in nanz arohzligiger Welle der Abgebrannten angenommen hat. 
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Du kannſt, um munter rumgufpringen. 
per WIiesrke dich verlüngen! 
Doch billiger wirſt du entmleſt. 
wenn du den Wahren Jaceb- lelt! 
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ð½33—— 
Aufforſtungen für ben Zentrolfriedhof. 

200 000 iunge Bämme. 
Als letzte Veranſtaltung des Preußiſchen Forſtvereins land am Sonnabend eine Exkurſion durch den Olivaer Wald ſtatt. Zunächſt ging es in den Jäſchtkentaler Wald, Wüilehe in Angriff genommene Verfün gung gezeigt wurde. 
Am Zentralfriedhof bei Breutan hielt Herr Re⸗ gierungs⸗ und Baurat Fehlbaber einen Vortrag über Geſe Kr dtege Anlage. Teraſſenſürmig bauen ſich die Plätze für die Gräber in dem Au pd amcuihen, gewaltigen Talkeſſel auf, deſſen obere Abhänge und Gipfel dereinſt von Miſchwald der verſchte donſten Holzarten gekrönt ſein werden. Nicht weniger als über 200 000 Holpflanzen hat hier die Torſtverwaltung mit gutem Erfolg geyflanzt, bie heute noch kanm ſichtbar, doch in abſeh⸗ barer Zeit den kommenden Wald bilden werden. 
Die ebenfalls in ben Fahren 1926 und 1927 vollſtändig durchgeführte Aufforſtung des rund 125 Hektar großen Gutes Lobecksbof wurde dann beſichtiat. Hier herrſcht zwar die Kiefer vor, aber im Rahmen der verfügbaren Mittel iſt doch ſoviel Eiche und Buche eingelprengt, daßz das Waldbild einſt von dem des Olivaer Hauptreviers nicht abſtechen wird. 
Der dann folgeude Gang durch das Hauptrevier Oliva zeigte in der Hanptſache, in welcher Weiſe die Ab⸗ kebr von der Kahlſchlagwirtſchaft unter Bevorzugung der Buche burchgeflißrt wird. Die Vorliebe des leßten Dahr⸗ hunberts für Nadelholz und 4 Cirecken besoli hat es näm⸗ lich mit ſich gebracht, daß weite Strechen des Olivaer Waldes mit reinen ober faft reinen Kiefern beſtanden find, dle oft auf den ihr nicht Aüer iehen Veftveh, ein wißh h Wachstum Wſiiſc Gegenüber dieſen t Gelichtep will ſich die heutige iriſchaft aus neuzeitlicheren Geſichtspunkten und erfreu⸗ liche in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der meiſten [obeſucher wioder vier mehr auf die erghl n Uhw. Beimiſchung der Buche einſtellen, die faſt uberall in Oltva freubis gebeiht. Angeſich. 

punkten vorgeführten Waldbilder konnten ſich die Teilnehmer der Richtigkeit ber verfoloten Ziete nicht verſchlietzen. 
Nach Beſichtigung der Perztierfarm ;und des Wild⸗ artens 700 daun der Schluß der Tagung im lleblichen Freubentat ſtatt. 

Eine Schußzſtelle für Pimnzen 
Bekzzmt Der Pflanzenkranktzeiten und ⸗Schädlinge. Sur Bechfese Men- Mantsſer Aaſchibiin machen,lin 

Die dem Lanbrwwirtſchaftlichen Inſtitut angegliederte amt⸗ liche Verſuchs⸗ und Kontrollſtation bat einen weiteren Aus⸗ bau Lanö inrichtungen erfahren. Zahlreichen Wünſchen aus Lancwirtſchaftskreifen entfprechend iſt auf Anregung und mit Unterſtitszung des Senats eine Pflanzenſchußzſtelle eingerichtet worden. die einer ſelbſtändigen Hauptſtelle in dem deutſchen Pflanzenſchusdienſt entſpricht und mit ber Heentrale des deutſchen Pflanzenſchutzdienſtes in enge Ver⸗ bindung getreten iſt. Die Aufgaben der flanzenſchußtzſtelle im Reith beſtehen bekanntlich darin, Nachrichten Uber das Auftreten von Pflanzenkrankheiten und sſchäßdlingen zu fam⸗ meln und entſorechende Vorſchläge zu ihrer Bekämpfung zu machen. Die Biolvaiſche Reichsanſtalt in Berlin⸗Dablem, die Bentralſtelle für den'gefamten deutſchen Pflanzenſchutz⸗ dienſt, verforgt die Hauptſtellen laufend mit den neueſten 
Forſchungsergepniſſen über die Bekämpfung von Pflanzeu⸗ krähkbeiten und »ſchäblingen und ſetzt die Hauptſtellen damit in die Lage, dieſe Ergebniſſe örtlich weiter bokantzugeben und auszubrovieren. 

Die gleiche Aufgabe hat die Danziger Pflanzenſchusſtelle. Sie ſoll einmal der Sammelvunkt für alle Mitteilungen über bas Auftreten von Pflanzenkrankheiten und ⸗ſchäblingen ſein und ſoll andererſeits Borſchlägce für die Be⸗ fämpfung ſolcher Schädltinge machen. Ferner iſt damit zugleich eine amtliche Stelle cingerichtet, die für bie verſchledenen, den Pflanzenſchutz betreffenden Beſtimmungen bei Gin⸗ und Ausfuhr von Pflanzen zuſtändig iſt. 
Wie wir erfahren, beſchäftiat ſich die Pflanzeuſchutzſtelle bereite mit der Bekämpfung des Blaukäfers, der, wie bereits gemeldet, die Gemüſegärten in Ohra⸗Niederfeld ver⸗ wülſtet. Bishex haben alle Maßnahmen gegen ihn nichts ausgerichtet. Jetzt ſind in Ohra Verſuchsſfelder an⸗ gelegt, wobei die verſchiedenſten Mittel zur Bekämpfung des 

Schüdlinas ausprobiert werden. 
Nachrichten über das Auftreten von Schädlingen ſowie Anfragen, Einſendungen ufw. ſind zu richten an die Land⸗ wirtſchaftiiche Verſuchs⸗ und Kontrollſtation, Abteilung Pflanzenſchütz, Danzig, Sandgrube 21. Auskünfte werden 

koſtenlos erteilt. 

    

Aammer dasſelbe. 
Wieder ber Achtſtundentaa überſchritten. 

Der Kaufmann Israel Kiſſin, der Inhaber der Firma Albert Kub G. m. b. H., Danzig, in Danzig batte ſich vor dem Einzelrichter wegen ileberſchreitung der achtſtündigen Arbeitszeit zu verantworten. In feinem Kontor wurde die achtſtünbige Arbeitszeit andauernd überſchritten. In dieſem Kalle ſind die Ueberſtunden in ein Verzeichnis einzutragen. 
Dieſe Eintraaungen ſind aber nicht erfolat. Die Zeugen belundeten, daß ſie bäufig Ueberſtunden machten. Der An⸗ geklagte machte geltend, daß er geſagt habe, es ſonten keine Ueberſtunden gemacht werden. 

Damit glaubte er ſeiner Verpflichtung nachgekommen zu lein. Der Richter war anderer Anſicht. Irgendeine unter⸗ ſagende Aeußerung des Arbeitgebers genüge nicht. Er iſt 
beryflichtet, ſelber zu kontrollieren, ob ſeine Anordnungen auch erfüllt werden. Wenn ſie nicht befolat werden, ſo trifft ihn die Berantwortung, Dies um ſo mehr, als er wegen Ueberſchreitung des Achtſtundentages, vorbeſtraft iſt. Der UAngeklagte wurde zu 130 Gulden Gelbſtrafe verurteilt, weil er de⸗ M Achtſtundentag überſchreiten ließ und das Verzeichnis der Ueberſtunden nicht führte. 

  

Der Uufallſchutz in der Danziger Verpackungsinduſtrie iſt, wie uns von dem Gewerbeaufſichtsamt mitgeteilt wurde, an der Maſchine, an der die Arbeiterin vor einigen Tagen verunglückte, ausreichend geweſen. — Es“ . eint alſo, als wenn in dieſem Betriebe etwas beſſere V. 
treten ſind, die früher viel zu wünſchen Ubr 

  

weil bei drei Grad Kälte nicht gebeitzt werden ſollte. Das Gewerbegericht ſprach ſpäterbin den Streikenden die Bezablung für dieſe „Kälteferien“ zu. — 
Wechſel von Lehrkräften. Durch Verfügung des Senats iſt dem Lehrer Karl Lut-er aus Rummelsburg die ver⸗ tretungsweiſc Verwaltung der 2. Lehrerſtelle an der Volks⸗ ſchule in Pieckel übertragen. Für die verlretungsweiſe Ver⸗ waltung der 1. kath. Lehrer⸗ unbOrganiſtenftelle an der Schuke 

ts der von dieſen Geſichts. 

wies noh ſeine wi gafllie ſchlechte 

daß er nach 

lieheit mußte die Withe Luiſe Ahßlext, . doch die Hruckereiabteilung einmal die Arbeit niederlegen,   

in Gr.⸗Lefewitz wurde der Leßrer Hervert Duſchiniki aus Gr.-Lichtenau beordert. Jum Vertecter für dice 2. Lehrer⸗ ſtelle an der Schule in Stuttbof wurde der Lehrer Max Schwerze: aus Gerzberg ernannt, Der Antritt jämtlicher Stellen erfolgt am 1. Auguſt, ‚ 

  

Die Kunſiſliezer in Wettbewerb. 
Der Flugtag in Zoppot. Wieberholung ves verregneten 

Programms. 
Pliegeceriſch Voranſtaltungen Lewhenen in Danzig zu den beraus raren Ereigniſſen, üind wenn nun ſchon einmal ein Flugtag aiegaest wird, jo muß ausgerechnet Petrxus der Begeiſterung einen Man u Dämpfer auffetzen. Das iſt wirklich nicht nett. Man wird⸗ ſich ontſinnen können, daß Fiiece der erſte Danziger rrſchul vor. dem Kriege, als die llegerei noch in den Kinder ſchuben ſteckte, auf dem Holm verregnete. Auch der Ilugtag im vorigen Jahr in Langfuhr aing nicht Long ohne Regen ab. Es iſt merkwürdig, daß malche Ere Unge Jahr um Jahr von ähnlichem Pech ver⸗ folgt werden, Dennoch hatte dſich Biſuch auf dem Rennplatz n Joppot eine recht anfehnliche Beſucherſchar eingefunden. le war trot des ungünſtigen. Weiters nicht umſonſt gekommen. Die Fliegeer Schuls, Rahn und Dieberich ab⸗ ſolvierten ihre 1. Aucß e und poilführten dabei atemberau⸗ benbe Stückchen. Auch der Wettkampf kam dur Durchfüh⸗ rung hierbei gelang es dem Meiſter des Segelflugeß, Frietrich Schult, durch ſeine halsbrecheriſchen Attraktionen, auf dem Motorflugseug ſich ebenfalls als Favorit zu pla⸗ leren, Das Ballonrammen konnte infolge des ungünſtigen Wetters nur ungerügend zur Durchführung kommen. Der Fallichirm⸗Abſprung, wie auch der Schleppzug fieleu aus, ſo daß das Gn um um die Hauptdarbietungen kam. Damit das rogramm auch in Danzig vollſtändig zur Ab⸗ wickelung kommt, iſt geplant, die erauſtaltung in aller Kürze zn wieberholen. len zü ber Kötdert ür die ver⸗ regnete Veranſtallung ſollen 48 Ler Wlederholung 50 Pro⸗ eitt Nachlaß erhalten. Es wird darum empfoßlen, die Ein⸗ rittskarten aufzubewahren, Hoffentlich findet die neue Veranſtaltung ein beſſeres Geſicht des jettergvites. 

Aus Rot zum Betrüger geworden“ 
Die Flucht nach Oſtpreußzen. „ 

Der halter Albert K. aus Sienei war verheiratet und be⸗ ü äftigungslos. Da ihm die Uusſichten in einem Heruf ungünſti 

  

jenen, krat er bej einem Friſeurmeiſter in die Lehre., Zuglei jernte er ein Mädchen kennen, mit dem er Weiltg adee ob. K. wußte nun, daß die Friſctermeiſter ſich geyemfeitig aushelſen, wenn Mnen puctaich Wanen aasgehen · 5 ib eilel cus, in denen gebeten wurde, der Ueberbringerin Toilettengegenſtände aus⸗ zuliefern. Die Unterſchriſten wupden mit Namen von Friteur⸗ meiſtern Whoſh. Die Freundin des K. nahm dann die älſchten Bettel und holte damit die Pie teib Waren, die dann verkauft wurden. Den Erlds teilten ſich die beiden. 
Als die Sache bekannt wurde, lann, beide nach Oſtpreußen und vonführten gter ähmiche Straftaten, weil ßie eime ordent von bef e nicht, erhielten. K. erhielt ſogar eine harte Struſe 

Voähc Weecußung würde er Ppvit uuch Pani eleten, d. ach Verbüßu. rde ex ſofort nas mzig aut . Hier wurde er nach einer halben Gaurbe 3 E Hatte er ier für eine frühere Straſe Strafausfehung erhalten, die nun 8305 llen war, da er ſich wiederum ſtraßbar gemacht hatte. Er mußte alſo in Strafhaft gehen. rͤner hatte er ſich vor dem W0 ffengexicht jen ten als Friſeurlehrling verant⸗ wüttehet Geri ſte er ein eunt- 0 Hecünmys ab und 
0U n. Inzwiſchen hat er auch noch eine Eheſchetdung durchgemachk. Pas Gerſcht billigte ihm milbernde Umſtände 1 um ihn vor dem Juchthauſe zu bewahren. Her ungünſtige Eintluß des Mäßchens wurde berücdlichligt und die Rotlage gleichſalls anerkannt, Die Strafe lautete auf drei Monate Gefängnis wegen Betruges in drei Fällen mit Urkundenfölſchung in zwei Fällen. — 

MWiit denn Meſfer bearbeitet. 
Am Sonnabenönachmittag kam es zu einer Rethe von Auseinanderſetzungen, bei denen das Meſſer, wie leider oft in derartigen Fällen, wlederum in 910 W.5 trat. So wurde der 34 Jahre alte Kaufmann Rudolf G., der in einer Re⸗ ſtauration in der Hopfengaffe zechte, von Linem angetrun⸗ kenen Gaſt beſucht und von dieſem mit einem Meſſer be⸗ arbeitet. Der Ueberfallene erlltt erhebliche Stichverletzungen in den linken Oberſchenkel. Der Grund des Uieberfalls iſt noch nicht geklärt, Ar Bertch. iſt er auf ein früüheres Konto zurückzuführen. Der Verletzte wurde in das Städtiſche Krankenhaus geſchafft. 
In Marſchau (Kreis Danziger Hötze) geriet der 40 Jahre alte Beſitzer Albert B. mit einem Fuhryalter in Streit. Derx Beſitzer erhielt dabei einige Meſſerſtiche in den Riücken, noig in das Stäötiſche Krankenhaus über⸗ üührt werden mußte. 

Austwanderer betrogen. 
Dieſer Tage wurden in Duſils mehrere volniſche Staais. angehörige verhaftet, die ruffſche Auswanderer um ihre letzten Eintcreits brachten. Sie batten auf dem Hauptbahn⸗ hof ihr Tätigkeiisfeld und verſchleppien von dork aub Aus⸗ wanderer nach Melvelitela un Lokalen. Ei gelana, die Hauptübeltäter zu ermitteln und ſie in volizelliches MPewahr⸗ ſam zu bringen. E 

  

  

  

„Monte Cervantes“ wieber auf ber Reiſe. Die Beſchädi⸗ 
aungen des Dampfer „Monte Cerranies“, der auf ſeiner 
Spißbergenreiſe verungllchkk war, ſind zurcz Treibels entſtanden und nur geringfügiger Ratur, Sie find berells behoben worden. Der 9 find. er bat ſeine fabrplanmäbige 
Reiſe fortgeſetzt. Ebenſo findet auch die für den 7, Anguſt 
vorgeſehene zweite Spitzbergenreife mit dem Dampfer 
⸗Monte Cervantes“ ſtait. 

Moskan⸗Pleite hei en . leglertempahßl puum fülreres- in Melekardeller⸗ legiertenwal „ eß im L e: perband Wiare iege Der ILnker⸗ damer Richtungß. Kinde würben 

felen I Heſise Gße Sonlb,-Steitin ie müt ßelen au e gewert e „ die m einer gewaltigen Mehrdeit —— wurde. 
Sie war aufs Land naen. Die ſeit dem 7. Jult als permißt gemeldete Si. Schüllerin Margarete II. aus gigherßt übe, vei ben ſße wachWichriß ——— ümterß teißen 

ger Höße, bei dem fie wach: me gigem berfrreiſen Uinterkunft geſucht hatte, — werden. 
80. Gebdertstaß aen Gon dem 20. i⸗ ,se e Beehee , iüü 5 Hahre — lra it Uen 6M Saloiid in 3 üre re verheiratet ar Scib Leen geßallen bat die alle , Muer Dandis ſteis die Kreue gehalten. ů 

Vorkanfter Beſiz. Der Hofbefitzer Ernſt Peuner, Orloli, hat ſeine zirka 275 Hufen große Werderwirtfchaft an den Landwirt Alexander Schmſbt aus Schönebera mil lämtlichem lebenden und toten Inveniar verkaufi. Dee lebergabe lit berkits erſvigt f 

  

„Parfifal“ im Zoppoter Walde. 
Zweiter Tag. 

Schon Generalprobe und Erſtaufftihrung hatte der unbe⸗ rechenbare Wettergott, der ſonſt den Zoppoter Waldfeſt⸗ ſplelen ſy holbd iſt, arg bedroht. Geſtern ſchlen er unerbltt⸗ lich, Nach einem⸗ fiebenſtündigen Regen gebot er wieder Eihbalt, und die ſchon ſehr beſorgten Gral⸗Wallfahrer kamen doch noch auf ihre Koſten. 
Der Wald war kühl und naß. Die niederträchtigen Partenſtühle nicht ſanſter als ſonſt. Das Niſiko für die Sbrer aber iſt weit geringer als das für die Sänger, denen e. boch angerechnet werden muß, daß ſie ihre wertvollen Stimmen eimer immerhin nicht zit verkennenden ernſten Ge⸗ fahr ausſetzten. 
Bielleicht aus dieſer weiſen Vorſicht heraus gab der arſifal des Erit Enderlein ſo wenig Ton, und nur in omenten konnte man ſich ſeines klangreichen Tenors richtig erfrenen., Er hielt ſich vielmehr gern in den Grenzen eines bemegten Plauos, das in ſeiner ſchwebenden Schönheit ſehr beſtrickte. So gelangte er bei bemerkenswerter dar⸗ ſtelleriſcher Partie Pießc0 nicht zu einheitlicher Geſtal⸗ tung ſeiner Partie. Dieſe Einheit von Geſang und Spiel war cs, die die Kundry der Eugenie Bur khardt ſo außer⸗ ordentlich hoch über das geſtrige Enſemble erhob, Da war neben ciner prachtvoll⸗uppigen Stimme jene Größe der Oebärde, die die wahrhafte Wagnerſängerin auszeichnet. Die Bekanntſchaft mit bieſer Künſtlerin gehört zu bem Weſent⸗ lichſten der diesjährigen Waldfeſtſpiele, und es will ſchon etwas bedeuten, weun es der Sängerin gelang, den Eindrück, den ihre Vorgängerin binterlaſſen, geradezu abzuſchwächen. Das gelang Hermann Marvwſki nicht; er hat für die Partic des Gurnemanz zwar einen ſehr gepflegten, weichen Baß einzuſetzen, der aber nicht immer groß genug iſt, um ſich im Freien voll durchzuſetzen; auch kam der Lünſtler ſchauſpieleriſch nicht über einen durthſchuttlichen Bieder⸗ mann hinaus. Der Amfortas des Herbert Janſſeu hat bier bereits früher ſchon mehr zelgen können; geſauglich wieher edel und voll Klang, blieb die Geſtalt des ſchuldigen Kbnigs an überbetonter Pafſivität ziemlich farblos, Arnold Greve, zu loben wegen ſeiner guten Ausſprache, ſang ſeine kleine Partie des Titurel durchaus diesſeitia, Von den übrigen Mütwirkenden ſind im Ebor der Ritter neben dem Berliner Wilh. Spering zwei alte Bekannte in Ehren zu nennen: Fredy Buſſch und Rich. Vudewigs. Bebeutende Geſangskünſtler wie Genia Guſzialewiez, Emma Vaßth, Marle Huſſa nnd Karl Abken garan⸗ tierten ſüir die ausgezelchneten Euſemoles der Knappen und Zaltbermäbdchen, 

Das in ber Mähe ſehr ſchön klingende, leilder aber in der Uinteren Hälfte des Raumes ſchwer verklingende Orcheſter füßrte wieder Max v. Schillinas vornehm und in weit geſchwungener Linke, wenn auch nicht eben reich an Nüancen und Differenzlerungen. 
Willibald Omankowſki. 

  

Unſer Wetterbericht. 
Veröffentlichung des Obſervatorlums der Freien Stadt Danzig. 
m Sinserettnt leberſicht: Dic am Sonnabend übee dem Ska 

äabaeſchwächt. nfolge erneut aufgetretener Temperatur⸗ gegenſätze findet jedoch heute ein Wiederaufleben ſtatt, das mit Regenfällen, die ſich vorläuſig noch auf den Bereich Süd⸗ nerwagens arſtrecken, perbunden iſt. Auch vom Atlantik nähart ſich eine neue Störung dem füdweſtlichen Jslaud. Ueber Frankreich und Jentraleuropa iſt dagegen der Druck im Steigen begriffen. Die hierbei auftretende ſtübweſtliche Luftſtrömung und der vlelſach heitere Himmel werden er⸗ neute Erwärmung bringen. 
Vorherſage für morgen: Unbeſtändig, zunächſt noch heiter bis wolkig, ſchwache bis mäßige, füdweſtliche Winde und ſteigende Temperatur. 
Ausſichten für Mittwoch: Keine Aenderung. 
Maximum der beiden letzten Tage 267, 10,5 Grad; Mi⸗ 

nimum der beiden letzten Nächte 15, und 10,2 Grab. 
In den ſtädtiſchen Seebädern wurden geſtern an baden⸗ den Perſonen gezählt: Zoppoter Nordbad 1031, Zoppoter ſones0 1098, Heubude 970, Bröſen 1018, Glettkau 561 Per⸗ oner⸗ 

„Hüncfelds mißglückte Reiſe. Wie die Polniſche Tele⸗ Freiherr von i⸗ noch einmal zum Fall Hünefeld mittellt, iſt 
Fretherr von Hünefeld auf ſeiner unterbrochenen Reiſe über 
Dirſchau nach Berlin einem Irrtum zum Opfer gefallen. 
Herr von Hünefeld hatte durch ein Königsberger Reiſebürv 
bel der polnilchen Paßſtele in Danzig nur ein Einreiſc⸗ 
vlſum nach Danzig, nicht aver ein Surchreifeviſum nach 
Berlin verlangt, ſo daß Herr von Hünefeld mangels des 
Durchreifeviſums in Dirſchau angehalten wurde. — Die 
Oßcanflieger haben an den Danziger Senat ein Telegramm 
gerichtet, in dem ſie für die Gaſtfreundſchaft danken. 

„Prinzregent Lnitpold“ wird abgewrackt. Der im Jahre 
1604 auf der Danziger Schichauwerft für den Norddeutſchen 
Llovd gebaute 6485 Brutto⸗Regiſtertonnen große Dampfer 
Prinzregent Luitpold“ iſt jezt von einer italieniſchen 
ürma zum Abwracken gekauft worden. Bekanntlich mußte 

jer „Prindregent Luitpold“ nach Italien abgeliefert werden. 
Der Dampfer ſuhr dann unter dem Namen „Pietro Calvi“. 

ollz,bericht voum 29. und 30. Juli 1928. Feſtgenommen: 
4⁵ Perſnen. — 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Zech⸗ 
prellerei, 83 wegen Körperverletzung, 4 wegen Widerſtandes, 
2 wegen groben Unfugs, 21 wegen Trunkenheit, 1 wegen 
Unterſchlagung, 2, wegen Bannbruchs, 1 wegen Mißhandlung, 
Lauf Grund Haftbefehls, 2 aus anderer Veranlaſſung, 1 wegen 
Bettelns, 3 Perſonen obdachlos. 

Standesamt vom 28. Juli 1928. 

Todesfälle: Witwe Hulda Canditt geb. Schulz, 89 J. 5 M. 
— Stenerkahitallant Ernſt Glaſer, 34 J. — Näherin Jutianna 
Schwabe, 62 J. 4 M. — Tochter des Zimmermanns Herbert Nötzel, 
totgeb. — Tochter des Handlungsgehilfen Martin Girhahn, 4. W. 

  

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 30. Juli 1928. 

geſtern heute 
orn..... 000 40.01 

Vorbon .... 003 0%07 
Culm.... 10,13 0,13, 
OSraudenz.... 0%% 011 
Kurzebrack .... 0,9 08 
Montauerlpitze — 0,2 —0.45 
Vieckel.—0.55 

heſlern 90 95 
Dirſchau .....—0,94 — C.97 
Einlane —... 2.42. 2,40 
Schiewenhorſt. 268 *.2—68 
Schönau .....6,28. 6,24 
Galgenberg ... 4455 7j50 
Nenhorſterduich 4 1.96 2,12 
Anwochs —..— 

    Kralkan ... am 28. 7. —2,95 am 29. 7. —2.6 
Bawichoſt .. ar: 29. 7. ＋0,.56 am 30. 7. L.O, 58 
Warſchau am 29. 7. 0,61 am 30. 7. . 0.60 
Plock ...ä . am D. 7. 6,16 am 30. 7. 20 1— 

IJ. V.: Erich Dob rvontki: tür Panziaer 
aelcenbr ben hänhen Seſt: Tri WSener unß Wortgs: 

U· 
L 

nid. Aw Sbendbaus 
359.*,„ Jesen: fäſttt. in Di 

übfückeret n. Verlaasdeſelliwoſt m. b. S. Dan⸗ 

1⸗ elegene Zyklone iſt nördlich abgezogen und. 
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